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fein, daß bieie Clauſel auch in dem (wie ja mit 
Sicherheit zu erwarten iſt) neu abzuſchließenden Ver⸗ 
trag aufgenommen wird. Im anderen Falle würden 
die Vereinigten Staaten bald die deutſche Ausfubr 
nach Mexico brach legen. Das heißt: die deutſche 
Indufirie und der deutſche Handel würden im Laufe 
kurzer Zeit ein immerhin nicht unwichtiges Abſaßzgebiet 
verlieren. Der Einwand, daß dann die Waaxren na 

den Vereinigten Staaten gelangen würden, um von 
dort nach Mex co geſandt zu werden, iſt doch bedenklich. 
Selbſt im günſtigſten Fall dürfte dieſe Vorausſetzung 
noch nicht zur Hälfte Recht behalten.“ f 

Alſo auf dem Wege über Mexico muß die 
„N. A. Ztg.“ ſich darüber belehren laſſen, daß die 
Freihändler ſehr Recht hatten, wenn ſie auf die 
Handelsverträge mit der Meiſtbegünſtigungsclauſel 
ſo großen Werth legten. 

Wenn man in Berlin die Abſicht gehabt 
haben ſollte, auf Grund des Antrages Windt⸗ 
horſt einen gemeinſamen Schritt der europäiſchen 
Regierungen herbeizuführen, ſo hat man dieſe 
Abſicht ſicher ſchon aufgegeben, und in Vorausſicht 
deſſen iſt ja wohl der vorſichtige Weg beſchritten 
worden, dem Reichstag formell die Anregung des 
Gegenſtandes zu übertragen. Ueberall in Europa 
verhält man ſich ablehnend gegen die Tende 
jenes Antrages, ſelbſt im befreundeten Oeſterrei 
ſcheint man entſchieden gegen den Antrag zu ſein. 
Wenigſtens fpricht ſich der ofſiziöſe „Peſter Lloyd“ 
entſchieden gegen die Theilnahme Oeſterreich⸗ 
Ungarns an irgend einer Action aus, welche auf 
eine Beſchränkung des Aſylrechts hinausgeht. 
Es dürfe — ſagt das Peſter Blatt — an dem 
Grundſatze nicht gerüttelt werden, daß die Geſetz⸗ 
gebung eines jeden Staates völlig frei und unbeein⸗ 
flußt bleiben müſſe von fremder Einmiſchung. 
Selbſt wenn der Inhalt des Windthorſt'ſchen An⸗ 
trages im Ganzen annehmbar wäre, müſſe das 
Project trotzdem zurückgewieſen werden, weil es 
eine Liebedienerei für Rußland zur Vorausſetzung 
habe, das heißt für jenes Reich, mit welchem ein 
Verhältniß der Reciprocität nur in Dingen des 
Abſolutismus und der Gewalt möglich ſei. 

Es wird darum jetzt auch bereits berichtet, daß 
ſeitens des Reichskanzlers die Einleitung zu Ver⸗ 
handlungen auf Grund jenes Antrages nur in der 
Weiſe erfolgen werde, daß eine Reviſion beſtehender 
Bedingung zer Seihstagsöeiufes een 
3 ung des 8 anger 
werden würde. Uns wird berichtet, daß alle bis⸗ 
5 bezüglichen Meldungen nur auf Conjuncturen 
eruhten, daß es noch Pan zweifelhaft ſei, ob 
der Bundesrath ſich demnächſt mit der Materie be» 
faſſen werde; der Reichskanzler wolle, um ſich einer 
Ablehnung nicht auszuſetzen, ſich durchaus abwartend 
verhalten und ſich hüten, die ausſichtsloſe Initiative 
zu einem internationalen Schritte zu ergreifen. 

In der Rede, mit welcher Gladſtone im engli⸗ 
ſchen Unterhauſe die iriſ che Landbill begründete, 
führte er aus, daß durch die Bill die Errichtung 
eines Tribunals bezweckt werde. Daſſelbe ſolle eine 
Landcommiſſion einſetzen und auf Verlangen des 
Pächters den Pachtzins feſtſtellen, welcher dann 
15 Jahre Giltigkeit haben fole. Die Pächter ſollen 
während dieſes Zeitraums nur abgeſetzt werden 
können, wenn ſie ſich eine Verletzung gewiſſer geſetz⸗ 
licher Beſtimmungen zu Schulden kommen laſſen. Den 
Pächtern ſoll das freie Berkaufsrecht zugeſtanden 
. 


— . TA ERE  R 
Hellborn, wie jetzt Carl Becker, Pape, leben we 
einmal wieder einen Winter hier und zwar nicht 
müßig. Sie ſind zugänglicher und geben gern von 
ihren Arbeiten etwas her für die gaſtliche Feſt⸗ 
ohe des Caffarellipalaſtes, in der fie oft geſellig 
ohe Stunden verlebt haben. So iſt denn auch jetzt, 
bald nach dem Schluſſe des Carnevals dort oben eine 
derartige Aus ſtellung veranflaltet worden. Sie bl 
10—12 Zope geöffnet, der Eintrüt iſt frei, man 
ſchlendert alſo gerne während einiger Mittagsſtunden 
— oder drei Mal dort hinauf, ſicher ſtets Lands⸗ 


inden. f dem zu⸗ 
eute zu finden. Zwar iſt der Salon Be un 


lehnend zu der Tendenz des Geſetzes; ein anderer, 
und zwar ſehr großer Theil — innerhalb der jetzigen 
Innungen bildet er unſtreitig die Mehrzahl — findet 
den Entwurf durchaus ungenügend; er will die 
obligatoriſche Innung sans phrase und nicht 
deren Einführung durch eine Hinterthür. Die Vor⸗ 
(age würde dieſer Theil höchſtens als eine Abſchlags⸗ 
zahlung acceptiren. Kopfſcheu wird man auch in 
dieſem Lager dadurch, daß die Innungen die von 
ihnen gewünſchten Befugniſſe nicht eo ipso erhalten, 
andern daß fie dieſelben nur erhalten können, wenn 
Regierung dies geſtattet, daß überhaupt Alles 
ollſtändig in die Hand der Regierung mit den in 
yr wechſelnden Prinzipien gelegt iſt. 

Aus dem Jahresbericht des „Vereins zur 
Bahrung geſchäftlicher Intereſſen in München“ 
äßt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ einige Aus: 
rungen mittheilen, welche den Beweis liefern 
ollen, wie falſch die Behauptung iſt, die Zölle auf 
andwirthſchaftliche Producte müßten eine 
eisſteigerung dieſer letzteren hervorrufen und 
ten eine ſolche hervorgerufen. Der Bericht 
eklagt im Gegentheil, daß es unmöglich geweſen 
ei, für die eigene Production lohnendere Preiſe zu 
ielen. „Es hängt das theilweiſe mit den 
chlimmen Erwerbsverhältniſſen und der 
ſerdurch bedingten Abnahme der Conſumtions⸗ 
ähigkeit zuſammen, andererſeits, wie z B. bei 
Bieh, läßt ſich bei uns ſelbſt eine Ueber⸗ 
production conſtatiren.“ Es wird das aus der 
hatſache gefolgert, daß trotz der Grenzſperre gegen 
eſterreich die Preiſe von Vieh und Fleiſch nicht 


zu Gunſten Frankreichs überflüſſig geweſen ſeien, da 
kein Italiener die Schuld der Zuneigung und Dankbar⸗ 
keit gegen die Nation vergeſſen haben könne, welche 
die Gebeine ihrer Soldaten auf den italieniſchen 
Schlachtfeldern zurückgelaſſen habe. 

Belgrad, 8. April. Dem Vernehmen nach ſind 
Serbien die vierjährigen Zinſen auf die während des 
Kriegs gemachte Anleihe von Rußland erlaſſen worden 

Bukareſt, 8. April. Die Deputirtenkammer hat 
zu dem vom Senate angenommenen Geſetz über die 
Ausweiſung von Fremden, welche die Sicherheit des 
Staates gefährden, die Dringlichkeit votirt. j 

Konſtautinopel, 8. April. Nachrichten von der 
Inſel Chios zufolge dauert das Erdbeben dafelbf 
in längeren Intervallen noch immer fort. Die bis 
jetzt ermittelte Zahl der Opfer beträgt 6000. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. April. 
Die „N. A. Ztg.“ bringt die überraſchende! 
Nachricht, daß das Staatsminiſterium dem in Trie 
en Capitelsvicar de Lorenzi die Ent 
indung von dem Eide verweigert habe, wei 
ſie in dem bisherigen Verhalten und Auftreten de 
gewählten Perſon nicht diejenige Bürgſchaft fi 
eine Führung des biſchöflichen Amtes in einem ver⸗ 
ſöhnlichen und friedliebenden Sinne habe finden 
können, welche die nothwendige Vorausſetzung für TB 
den Gebrauch der ihr durch Artikel 2 des Geſetzes 
vom 14. Juli v. J. ertheilten Vollmacht bildet 
Selbſt die „Germania“ iſt über dieſen Ausgang IM 
der Angelegenheit noch nicht unterrichtet, oder zieh 
es wenigſtens vor, die Mittheilung von anderer Seite ) 0 0 lid 
abzuwarten. Immerhin ſcheint ihre Stimmung ſehr u weſentlich zurückgingen. Der Bericht hat, freilich 
gelitten zu haben, da ſie die Offiziöſen wieder ei e ſehr wider Willen, den Beweis geliefert, daß für die 
mal der Sen anflagt, weil fie untere hier in Betracht kommenden Gegenden die Vieh⸗ 
laſſen hätten zu erklären, daß eine Nachſeſſion und Fleiſchzölle überflüffig waren, daß fie mindeſtens 
des Landtags nicht ſtattfinde. Ueber dieſen Punkt der Landwirthſchaft nicht den gehofften Nutzen 
wird man einigermaßen beruhigt fein, angeſichts] gebracht haben. Was aber den Zoll auf 
der Erklärung der „Germania“, auf dem Wege und amerikaniſche Producte, z. B. Petroleum, 
mit denſelben Mitteln, wie die Hinderniſſe der Eins | Schweinefett, betrifft, ſo dare der Bericht ein, daß 
führung von Bisthumsverweſern beſeitigt feien, laſſe] dieſer allerdings „theilweiſe oder ganz vom 
ſich die Frage der Anzeigepflicht nicht lö onſumenten getragen werden muß.“ Mit anderen 
Discretionäre Vollmacht und Connivenz reich orten, ſobald es ſich um Artikel handelt, welche 
nicht aus, um dieſen Zwieſpalt zu überbrüd us dem Auslande bezogen werden müſſen, iſt es 
Dazu iſt, wie die „Germ.“ ausführt, die Anknüp ets der Conſument, der den Zoll trägt. 
neuer Verhandlungen mit der Curie une | Gleich nach dieſem Artikel bringt die „N. A. 3. 
läßlich. Der gereizte Ton, in dem fie ſpricht, ver 1 garten aus Mexico, in welchem mitgetheilt 
räth aber, daß fie zur Zeit in dieſer Richtung wenig wird, daß auf die mexicaniſche Regierung, welche 
Hoffnung hat. Die Erfahrungen, welche die Re den Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Deutſchland 
gierung ſoeben in Trier gemacht hat, mahnen aller» gekündigt, jetzt Seitens der Vereinigten Staaten ein 
dings zur Vorſicht. Druck ausgeübt wird, um für bielnion beſondere günſti⸗ 
Es gilt als zweifellos, daß das Geſetz über | gere Vortheile gewährt zu erhalten, was Deutſchlands 
Beſtrafung der Trunkenheit in der gegen-] Intereſſen jetzt, da die Meiſtbegünſtigung aufgehoben 
wärtigen Seſſion wenigſtens unerledigt bleiben ist, ſchwer ſchädigen würde. 
ee ee MB | Eee TE I kluge In Braten 
r te eſtrebungen der exikaner. 
lebhafte Bedenken gefunden. Man hielt dort die] Fur Deutflant ö 1 


i | i ür Deutſchland find dieſelben deshalb von Wichtig. 
Bedürfnißfrage für zweifelhaft und die urſprüngliche 425 euiſchland fi chtig 


Be 2 it, weil die Amerikaner ganz unleugbar darauf hin⸗ 
Faſſung für völlig unzulänglich. Nach lebhaften] arbeiten, die dominirende Stellung des dautſchen 
Debatten verſtändigte man ſich über eine völlig neue Handels in Mexico zu gefährden. Wir find 
Form, welche wiederum im Reichsjuſtizamt erhebliche über die Stellungnahme und die Neigungen der 
Mobificationen erhielt. Es war daher von vorn⸗ mepikaniſchen Regierung in dieſer Frage nicht unter. 


i ichtet; aber man darf wohl annehmen, daß die 
bescheiden. Hoffnung auf Erfolg der Vorlage nur Dekan, welche von Maſbingten 1 eine 


1 i arte iſt. Der Vertra wiſchen Mexico und 

nei her, sch x e W geil Beulſgland, den die mexi e Ma ur 

vorlieg je . Ein The kündigt hat, enthielt die eiſtbegünſtigungs⸗ 

des Handwerkerſtandes verhält ſich durchaus ab- | G 5 b a 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 9. April. Die geſtrige Sitzung 
des Staatsgerichtshofes wurde mit dem Zeugen⸗ 
verhör und der Beſichtigung der oorpora delioti 
eingeleitet. Allgemeine Aufregung erregten zwei 
Sprenggeſchoſſe derſelben Art wie die, mit denen 
der Kaiſer tödtlich verwundet wurde. General⸗ 
major Fedorow erklärte den Mechanismus und die 
Ladung der Geſchoſſe. Der Angeklagte Kibaltſchitſch 
ſtellte einige Fragen hinſichtlich der Exploſionskraft 
und deren Folgen. Hierauf fand die Beſichtigung 
photographiſcher Gruppen der hingerichteten Ver⸗ 
brecher, der aufgefundenen Briefe, Nummern der 
Zeitung „Narodna Jawolia“, einiger großer Blech: 
cylinder mit Dynamit, welche in der Wohnung 
Sbeljaboffs und der Perowskaja aufgefunden waren, 
ferner von Plänen von Petersburg, worauf die 
Michael⸗Manege, die Ingenieurſtraße, das Michnel: 
Palais, der Katharinenkanal, die kleine Garten⸗ 
ſtraßſe und andere beſonders angemerkt waren; 
ſtatt. Auf einige Fragen des Vorſitzenden ver⸗ 
weigerten Sheljaboff und die Perowskaja kategoriſch 
jede Auskunft. Nach 2 Uhr wurde die Sitzung 
auf eine halbe Stunde vertagt. 

Petersburg, 9. April. Der Großfürſt 
Nikolaus ſcheint einen Putſch zu Gunſten 
ſeines Vaters, des Großfürſten Conſtantin, geplant 
zu haben. Er telegraphirte an ihn: „Komme 
ſofort an die beſtimmte Stelle, wir ſind alle ver⸗ 
ſammelt und erwarten Dich.“ Der Telegraphen⸗ 
Direetor Lüders machte Anzeige, und es fanden 
Nach ſuchungen ſtatt, in Folge deren zuerſt in 
Petersburg ein Oberſt und darauf Nikolaus ver⸗ 
haftet wurde. 


———— — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 8. April. Die engliſche Poſt vom 
7. April früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 
Verſpätete Landung in Oſtende. 

London, 8. April. Unterhaus. Auf eine Anfrage 
Gueſt's erwiderte Dilke, Frankreich habe erklärt, daß 
mit den Operationen an der tuneſiſchen Grenze nur 
die Bestrafung von feindlichen Stämmen beabſichtigt 
re Frankreich habe den Bey von Tunis verſichert, 

ß es, falls eine Ueberſchreitung der Grenze nöthig 


den follte, die Grenze nur als der Freund ne 
An ee überſchreiten werde. — Gladſtone 
antwortete auf eine Anfrage Northcote 's, er bedauere 
auf's Tiefſte, daß der Herzog von Argyll wegen eines 
Theils der triſchen Lanpbill feine Demiffion gegeben 
habe; die Debatte über die zweite Leſung der Landbill 
auf eine ſpätere Zeit als den 25. d. M. zu vertagen, 
ſei unmöglich. Lord Elcho zeigte einen Antrag auf 
Verwerfung der Landbill an. Sichs, Beach kündigte 
eine Reſolution des Inhalts an, daß die Politik des 
Cabinets in der Transvaalfrage, während ſie dem 
Lande werthvolle Menſchenleben gekoſtet, die Autorität 
der Krone nicht wahre, daß ſie Gefahren für die 
künftige Ruhe Südafrikas berge und daß ſie die 
gegen die europäiſchen Coloniſten und gegen die Gin: 
geborenen eingangenen Verpflichtungen nicht erfülle. 
Lawſon erklärte, er werde die Reſolution durch ein 
Vertrauensvetum für das Cabinet bekämpfen. Glad⸗ 
ſtone zeigte Hicks⸗Beach an, daß die Regierung für 
die von ihm angekündigte Reſolution einen Tag zur 
Berathung nicht feſtſetzen lönne. 

Nom, 8. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer erklärte Depretis, daß Sela’6 Betheuerungen 


Clauſel. Das Beſtreben Deutſchlands muß es a 


in feinem Palaſte, er ſteht mit an der Spitze aller 
emeinnützigen deutſchen Beſtrebungen und ſucht auch 
ah Kunit feine Fürſorge zuzuwenden. Auf feine 
directe Anregung wird feit mehreren Jahren kurz 
nach dem Carneval in dem großen Feſtſaale des 
Caßarellwalactes auf dem Capitol, in dem die 
Bolſchaft des Reiches reſidirt, eine Austellung von 
Arbeiten deutſcher Künſtler veranſtaltet. Die Intention 
iſt eine febr gute und muß nach Gebühr gewürdigt 
werden. Leider ſtellen ſich aber der glücklichen un 
erfolgreichen Ausführung e in den Weg, 
die bei der Lage der Dinge faſt für unüberwindliche 
elten müſſen. Die älteren, hier längſt zu verdientem 
uf und Anſehen gekommenen Maler und Bildhauer 
ſind weder gewillt in das Comité einzutreten, Arbeit 
und Verantwortung zu übernehmen, noch ſelbſt 
Ale 8 ihre Sachen zur Ausſtellung herzugeben. 
lle, die ich darum gefragt, ſagen, daß Sie 
unangenehme Erfahrungen gemacht, daß ihre Aus⸗ 
1 in ihren Ateliers ſeien, in die jeder Kunſt⸗ 
eund gern Zutritt erhalte. Sie haben ihre be⸗ 
ſtimmten Beſuchsſtunden, in denen man die vollendeten 
Werke günflig aufgeſtellt findet, die begonnenen ent» 
ſtehen ſieht, Entwürfe, Skizzen, Studien beiſammen 
ndet, den Künſtler alſo bei feinem Schaffen belauſchen, 
ee lb d kennen lernen kann. Das bietet 
freilich mehr als die Ausſtellung einer oder einiger 
wenigen Arbeiten. Wer längere Zeit in Rom lab, 
der widmet einen Theil derſelben gewiß dieſen Ateliers 
beſuchen. Er if ſicher, überall freundlich empfangen 
u werden und vielen Genuß, manche Anregung und 
elehrung über das römiſche Kunſtſchaffen mitzunehmen. 
ie jüngeren, die noch nicht zu Ruf und Be⸗ 
deutung gekommen, die beſcheidenen Talente werden 
ſeltener durch ſolche Beſuche erfreut. Sie, auch die 
hervorragendſten Talente unter ihnen, ſtellen des halb 
gerne aus. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß aus den 
en eren Künſtlerkreiſen ſich das Ausführungscemite 
eichter bilden läßt, daß dann auch die Ausſtellung 
felbft meiſt die Namen dieſer jüngeren Genoſſenſchaft 
zeigt. So fehlt ihr denn eine Hauptſache. Sie iſt 
durchaus keine vollſtändige, oder wenigſtens charak⸗ 
teriſtiſche Vertretung der deutſchen Kunſt in Rom, 
giebt kein richtiges Bild von dem künſtleriſchen 
Schaffen und der Leiſtungskraft unſerer Landsleute. 
Noch eine dritte Gruppe deutſcher Künſtler kommt 
e eee 
ihren Künſtlerruhm feſt begründet baden, 
ne 55 Spangenberg, Reifſtahl, Sußman⸗ 


die einen in ihrer Akademie, die anderen allein oder in 
Gruppen ohne Zuſammenhalt. Was man bier den 
„Deutſchen Künſtlerverein“ nennt, iſt kaum etwas 
anderes als ein geſelliger Club mit gelegentlichem 
künſtleriſchen Anfluge. . 

Viele deutſche Maler und Bildhauer kommen all⸗ 
jährlich nach Rom. Viele andere leben und ſchaffen 
ſeit langen Jahresreihen hier, find völlig heimiſch 
geworden, betrachten ſich fall als Römer. Zwiſchen 
dieſen beſteht aber durchaus kein näherer, collegialiſcher 
Verkehr. Eher ſtehen ſie in ausgeſprochenem Gegen 
ſatze zu einander. Einzelne Ausnahmen beſtätigen 
auch hier nur die Regel. Daß die älteren ſich gegen 
das Gros der heranziehenden Künſtlerſchaft ab⸗ 
lehnend, kühl, ja faſt oppofitionell verhalten, darf 
ihnen nicht immer zum Vorwurf gemacht werden. 
Bequeme, billige Verbindungen führen heute alle 
Welt nach Rom. Nicht nur die Geſammtqualität 
des Fremdenpublikums, auch die der deutſchen Künſtler⸗ 
ſchaft hier wird dadurch nicht 8 Es iſt ganz 
unglaublich, was für eine aſſe Stümper und 
Pfuſcher ihrer Perſönlichkeit und ihren Arbeiten da⸗ 
durch einen gewiſſen Werthſtempel aufzudrücken meinen, 
daß fie einen Winter in Rom zugebracht haben. Be⸗ 
kannilich iſt der Gedanke, hier eine deutſche Akademie 
zu gründen, oft aufßetaucht, ebenſo oſt aber wieder 
aufgegeben worden. Viele wollen in einer olchen nur 
Unterkunft, Ateliers, einen gemeinſamen ittelpunkt 
finden. Damit würde eine Prämie darauf geſeßt, 
unfertige, unreife Künſtler zu züchten, die daheim 
vielleicht ſich gefünder hätten entwickeln können, als 
in der u zerſetzenden, verzehrenden 
Atmosphäre von Rom. Nur unter ſtrenger Lehre, 
feſter Schulung, unausgeſetzter Anleitung ließe ſich 
in ſolcher deutſchen Akademie hier Erſprießliches 
ſchaffen. Solche feſte akademiſche Erziehung laſſen 
unſere genial angehauchten Maler ſich aber kaum im 
Vaterlande gefallen, viel weniger im freien Rom. 
Deshalb iſt es beſſer, daß nur ausgereifte, ſelbſt⸗ 
3 Künſtler und große, in ſich gefeſtigte Talente 

n Zauber Roms, ſeiner Schätze und Anregungen 
auf ſich wirken laſſen. Sie werden hier wachſen und 
gedeihen; ſie aber bedürfen keiner Akademie. 

Nichts deſtoweniger iſt jeder Schritt mit Freude 
zu begrüßen, der hier zur Pflege und Förderung 
deutſcher Kunſt und deutſcher Künſtler gethan wird. 


E 5 Deutſche Kunſt in Rom. 


Rom iſt ſeit Jahrhunderten das Wallfahrtsztel 
fremder Künſtler geweſen. Früher und zahlreicher als 
alle Anderen ſind die Deutſchen nach Italien gepilgert, 
um zu ſehen, zu lernen, zu genießen. Albrecht Dürer 
ſchon hat bekanntlich bier die Vollendung feiner fünf 
leriſchen Perſönlichkeit erreicht, aber er war durchaus 
nicht der Erſte und findet zablreich Nachfolge bis auf 
den heutigen Tag Die Deutſchen ſind die erſten ge⸗ 
weſen und bilden heute hier noch die größte fremd⸗ 
ländiſche Künſtlergemeinde. Die Franzoſen, die Alles 
groß anfaſſen, organiſiren, centraliſiren, folgten ſpäter, 
haben bier die Villa Medici, eine der herrlichſten 
Schöpfungen der fürſtlichen Ariſtokratie erworben und 
darin eine Akademie gegründet, in der fleißig nach 
guter Methode gearbeitet wird. Die Erfolge der fran⸗ 
öſiſchen Malerei find nicht zum kleinſten Tgeile dem 

irken dieſer Akademie zu danken. Andere Nationen 
batten nur vereinzelte Vertreter der Kunſt bier. Seit 
Kurzem iſt das anders geworden. Oben auf der aus⸗ 
ſichtsreichen Höhe von Pietro in montorio Be etzt 
neu erbaut eine ſpaniſche Akademie, die den Malern 
des oe nicht nur Obdach und Arbeitsräume, ſondern 
auch Lehre und ftrenge Schulung bietet. Die Gründe 
um Pietro in montorio ſind altſpaniſcher Boden, die 
Kirche ſpaniſche Nationalkirche, die Kunſt Murillos hat 
ſich alſo auf ihrem Eigenen eine Heimſtätte in Rom 
5 . — Amerika, England und die Schweiz haben 
bisher noch kaum mit zu den Kunſtvölkern gezählt, 
wenn auch aus den beiden letzteren einzelne hervor⸗ 
ragende Maler bervorgegangen ſind. Sie holen nach; 
mit der ganzen Geſchäftsenergie, dem FFleiße und dem 
praktiſchen Sinn, die dieſen Völkern eigen, arbeiten, 
lernen fie, trachten nach ſtrenger Schulung als der 
Bafis alles Könnens und erzielen bereits höchſt achtungs⸗ 
werthe Reſultate. Amerika und England, die beſten 
Bıldermärkte für deulſche Maler, werden dieſen bald 
verloren gehen müſſen, wenn, wie nicht zu es u 
die Runftentwidelung in beiden Ländern fo weiter ort. 
ſchrettet, wie bis jetzt. Das kleine Volk der Dänen iſt 
bier noch zu erwähnen, daß in viel größerer Verhält 
nißzahl als alle übrigen in der römiſchen unſtler⸗ 
3 we iſt. eier W und 
andere Unterſtützungen fördern fett Thorwaldſens Tagen 5 ; ; 
die Banderung — Nom Aus Meisen Elementen] Unfer Botſchafter, Baron v. Keudell, nimmt ſich ſeit 
miſcht ſich die Biefige Künſilerſchaft; das heißt, ſie ſeinem Hierſein auf's Wärmſte aller vaterländiſchen 
mischt ſich eigentlich nicht, denn jeder arbeitet für ſich, Intereſſen an. Er verſammelt daß deutſche Rom oft 


zuſtehen. Dach wird behauptet, daß die diesjä dige 
ae an Dualität - Ge ihre Vor 
gängerinnen noch weit übertroffen 3 
Der große Saal, eine duch 1 Gemälden vr 
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8 Berlin die eue Stelle eier 
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en 
Cheltnabe in vothem 33 binauſblickt, das anbere 
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ummt. er iſt I 
ſeheſe — Gäſte. Er zeigt in un ast ale 
ſamen Küſtenlandſchaften vo Friſche un 75 ne 
Vorzüge, die wir an dem gereiften, ſein Ausdru 
mittel ſicher beherrſchenden Künſtler ſeit lange kennen. 
Von den 15 niſchen Deutſchen ſind, wie geſagt, nur 
ſehr wenige zur Austellung gekommen. Schobelt mit 
einem kühn coneipirten, nicht ohne Genialität auz⸗ 
geführten Raub der Proſerpina zeigt nicht immer die 


werden mit der Einſchränkung, daß der Grund- 
beſitzer ſein Veto dagegen einlegen kann, wenn 
daſſelbe von dem Tribunal gebilligt wird. Das 
Anrecht des Pächters auf ſein Pachtgut ſoll 
indirect anerkannt werden. Für an den Pacht⸗ 
gütern vorgenommene Verbeſſerungen und für 
Beſitzſtörungen werden in der Bill Entſchädigungen 
vorgeſehen. In Prozeſſen behufs Exmittirung von 
Pächtern, welche zur Zeit des Inkrafttretens 
der Bill noch ſchweben, wird den Pächtern geſtattet, 
das neue Geſetz anzurufen, um ſich gegen zu hohen 
Pachtzins zu ſchützen. Behufs Uebernahme von 
Pachtgütern durch Pächter, behufs Ankaufs von Grund⸗ 
beſitzungen, behufs Reclamirung von Brachland zum 
Verkauf an Pächter, ferner behufs Unterſtützung 
der Auswanderung ſollen vom Staatsſchatze Vor⸗ 
ſchüſſe geleiſtet werden. Nachdem Northcote und 
andere Deputirte erklärt hatten, daß ſie ſich vor⸗ 
behielten, bei der zweiten Leſung der Bill das Wort 
zu derſelben zu nehmen, erfolgte die bereits ge⸗ 
meldete Annahme der Bill in erſter Leſung. 

Nach den im Unterhauſe abgegebenen Erklä⸗ 
rungen kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die 
Behauptung, Braſſey und Dilke hätten die Moſt⸗ 
ſche „Freiheit“ unterſtützt, eine Verleumdung iſt. 

Die am Donnerſtag dem italieniſchen 
Miniſterium bereitete parlamentariſche Niederlage iſt 
auf die Intriguen Nicotera's und Crispi's zurück⸗ 
zuführen. Das Miniſterium blieb mit 22 Stimmen 
(170 gegen 192) in der Minorität. Die Majorität 
ſetzt ſich zuſammen aus 123 St. der Rechten, 22 des 
Centrums und 47 der Gruppen Crispi und Nicotera. 
Dieſe werden aber von der Intrigue keinen Vortheil 
haben. Wie es heißt, würde die Rechte zur Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums aufgefordert werden. 

Sämmtliche Geſandten in Athen begaben ſich 
Donnerſtag in corpore zu dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Kumunduros. Der deutſche Geſandte, 
v. Radowitz, verlas den identiſchen Vorſchlag 
der Mächte und ließ Kumunduros eine Abſchrift 
deſſelben zurück. In dem Vorſchlage heißt es, die 
Mächte hätten, von dem Wunſche nach einer fried⸗ 


lichen Löſung der griechiſch⸗türkiſchen Frage beſeelt, 


den letzten Vorſchlag der Pforte bezüglich der Grenz⸗ 
regulirung gebilligt und verlangten die Annahme 
deſſelben ſeitens Griechenlands, indem ſie gleichzeitig 
verſprächen, die Ausführung deſſelben zu überwachen. 
Wenn Griechenland dieſen Vorſchlag ablehne, ſo 
würden die Mächte ihm ihre weitere Unterſtützung 
entziehen. Kumunduros erwiderte, er werde den 
Vorſchlag der Mächte ſorgfältig prüfen und nach 
reiflicher Ueberlegung ſobald als möglich eine 
definitive Antwort geben. 


Deutſchland. 

* Berlin, 8. April. Ueber die Sprengung 
einer von den nationalliberalen und fortſchrittlichen 
Wahlcomit«'s berufenen Verſammlung von li be⸗ 
ralen Wählern des III. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſes, in welcher der Abg. v. Saucken⸗ 
Tarputſchen ſprechen ſollte, durch einige hundert 
Schreier unter Anführung bekannter Antiſemiten, 
welche mit gefälſchten Eintrittskarten verſehen waren, 
ſchreibt die „Tribüne“: Die Verſammlung wurde 
auf Commando einiger der charakteriſirten Perſonen 
faken t, als der Abgeordnete des III. Wahlkreiſes 
einen Vortrag eben begonnen hatte, und der über⸗ 
wachende Polizeilieutenant beeilte ſich, der Verſamm⸗ 
lung zu erklären, daß fie „aufgelöſt“ ſei. Alsdann 
wurden die 3- 400 Mannſchaften, die in die Ber: 
ſammlung hineingebrüllt hatten, „Deutſchlands Volk 
wird ſich für Bismarck erklären“, auf offener Straße 
von einigen „Führern“ mit baarer Münze abge⸗ 
lohnt und gleichzeitig die Parole ausgegeben: Freitag 
im IV. Wahlkreis (Große Frankfurter Straße 87) 
Richter nicht ſprechen zu laſſen, „Ihr be⸗ 
kommt das Doppelte.“ Iſt das die „Bevölkerung“, 
deren Bekehrung die „Prov.⸗Corr.“ neulich ankündigte? 
Als einer der „Sprenger“ ſich am Morgen nach der 
That des Heldenſtückes rühmte, wurde er gewarnt, 
daß es für ihn und ſeme Freunde doch vielleicht 


einmal unangenehme Folgen haben könnte. 
Er antwortete: „Davor ſind wir gar ſicher; 
was oben von uns gehalten wird, wiſſen 


wir ganz genau. 
der Polizei Lieutenants, welche die Verſammlungen 
bewachen, Mitglied unſeres Wahlvereins.“ — Die 


r PPP r 
Fähigkeit, das auszudrücken, was er richtig empfindet 


und will. In wilder Haſt jagt der Gott der 
Unterwelt mit der geraubten Göttin, die 
ſich aus feinen Armen loszuringen ſtrebt, 


einigen herkuliſchen Geſtalten, welche ſich den ſchnauben⸗ 
den Roſſen entgegenwerfen. Die Körper ſind gut 
mobelltt, die heftig bewegte Gruppe baut ſich ſchön 
auf, ſehr ſchwach und mißlungen iſt dagegen der land⸗ 
ſchaftliche Hintergrund, das Ganze realiſtiſcher, derber 
als der Gegenſtand es bedingt. Die 1 
Be natürlich den Bildnißmalern manche Beſchäftigung. 

ie Zahl der Porträts iſt in Betracht der geringen 
Betheiligung eine nicht geringe, doch erreicht keines 
die beſſeren Bildniſſe, die wir auf deutſchen Aus⸗ 
ſtellungen ſehen. Nur eine Dame in rother Seide, mit 
.. Fächer, auf rothgetöntem Hintergrunde, eine 
Arbeit von Kruſemark, die eine nicht gewöhnliche 
coloriſtiſche Bravour verräth und als die beſte auf 
dem Gebiete der Bildnißmaleret au bezeichnen iſt. 
Daneben ein Bild des verſtorbenen Treuenfels, von 
ihm ſelbſt gemalt, umgeben von kleinen Landſchaften, 
deren einige ſofort verkauft worden ſind. Nerly, der 
Danziger Zielke, der aber zu den älteren Angeſeſſenen 
der deutſchen Künſtlergemeinde in Rom zählt, und 
wenige andere ſtellen gefällige, wenn auch etwas 
decorativ gehaltene Landſchaften aus, der Art, wie 
man ſie malt, um die Blicke der fremden Käufer auf 
ſich zu ziehen. In Bilderläden, Ausſtellungen, Ateliers 
ſteht dieſe auf den Effect arbeitende, dem Geſchmacke 
begüterter, aber wenig kunſtverſtändiger Fremder 
ſchmeichelnde Kunſt überall im Vordergrunde. Auf 
dieſen Markt werden auch die zahlloſen Betteljungen, 
Cioccarenkinder, Mädchen aus den Sabiner. und 
Volskerbergen geworfen, deren Originale auf der 
ſpaniſchen Treppe umherlungern, Veilchen, Abruzzen⸗ 
decken, römiſche Schürzen verkaufen, Modell ſtehen, 
von erer gekannt ſind, ſo daß der 
reiche Wintergaſt oft verlockt wird, ſich ſolch ein 
Bild als Andenken mit nach Hauſe zu nehmen. 
Dennoch wird wenig hier verkauft. Unſere 3 
Maler klagen, daß in neueſter Zeit weit mehr Geld 
in die Kaſſen der Goldſchmiede, Kameenſchneider und 
Juweliere wandere, als in die der ihrigen. Freilich 
ſind dieſe Goldſchmiede nicht ſelten auch weit be⸗ 
deutendere Künſtler als viele der Maler. Auch auf 
der Ausſtellung fehlen die Geſtalten in maleriſcher 
Nationaltracht nicht; verkauft war noch keins dieſer 
Bilder. Am beſten iſt dort der Zahl wie der Qualität 
nach das Aquarell vertreten. Die Kunſt des Aqua⸗ 


in den feurigen Schlund Hinab, 55 gehindert von 


Berlin allerdings nicht zu fürchten, daß ihre Partei- 


verſammlungen von anderer Seite geſtört werden. 
Die Antiſemiten befinden ſich jetzt in demſelben 
Stadium, wie ſeiner Zeit die Socialdemokraten, über 
deren Heldenthaten in liberalen Parteiverſammlungen 
die Conſervativen jo lange jubelten, bis fie zum Be» 
wußtſein kamen, daß die Socialdemokraten auch noch 
andern Parteien gefährlich werden könnten, als den 
liberalen. Daß die Antiſemiten, über deren Helden⸗ 
thaten die „Poſt“ ſich jetzt freut, gerade die Geſchäfte 
der freiconſervativen Parteien machen ſollten, iſt auch 
nicht gerade wahrſcheinlich. 

Berlin, 8. April. Selbſt die „Germania“ 
kann nicht umhin, lebhafte Bedenken gegen die vom 
Frhrn. v. Varnbüler angeregte Reform, 1 
den Unterſtützungswohnſitz, geltend zu machen. 


Leider iſt die Denkſchrift, welche der Abgeordnete über 
dieſen Gegenſtand hat vertheilen laſſen, in weiteren 


Kreiſen nicht bekannt geworden. Wenn die 
„Germania“ beiſpielsweiſe anführt, die Entſcheidun 

über die Frage, ob und wo ein zweijähriger Aufenthalt 
im Sinne des Geſetzes vorliege, ſei eine juriſtiſch ſehr 
ſchwierige und verſchlimmere oft die traurige Lage der 
Familien, die den Streitgegenſtand zwiſchen zwei in 
langem Prozeß befindlichen Armenverbänden bilden, 
je macht das den Eindruck, als ob die Unterſtützungs⸗ 
bedürftigen zu dem Streit der Armenverbände 
in irgend einer Beziehung ſtänden, während Jedermann 
weiß, daß es ſich nur um einen Streit 
über entſtandene Koſten handelt. Die Vorſchläge des 
Frhrn. v. Varnbüler, welcher, wie vor einiger Zeit 
auch die „N. A. Z.“, das bairiſche Heimatsrecht ein⸗ 
führen will, ſtehen unglücklicher Weiſe in ſehr ſchroffem 
Widerſpruch zu den Wünſchen unſerer norddeutſchen 
Agrarier, denen die Friſten für den Erwerb bezw. 
den Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes zu weit 
gegriffen ſind und zu ſpät wirkſam werden. Man 
wird vor Allem abwarten können, wie dieſe Antipoden 
ſich über eine Abänderung der bezüglichen Geſetz⸗ 
gebung verſtändigen. Unſern Großgrundbeſitzern 
dürfte die Ausſicht, zeitlebens für die der Gemeinden 
angehörenden, d. h. Heimatsberechtigten, auch dann, 
wenn fie thatſächlich ſchon in der Jugend die Heimat ver⸗ 
laſſen haben, zur Unterſtützung verpflichtet zu ſein, noch 
weniger verlockend erſcheinen, als die Beſtimmung des 
jetzigen Geſetzes, der zufolge die Unterſtützungepflicht 
mit dem vollendeten 26. Lebensjahre dez Ausge⸗ 
wanderten aufhört. In dem einen Punkte freilich iſt 
der „Germania“ Recht zu geben, nämlich daß ein 
empfindlicher Mangel an denjenigen ſtatiſtiſchen Nach⸗ 


richten beſteht, aus denen man die Wirkungen des 
Geſetzes in Stadt und Land beurtheilen könnte. 
Mit allgemeinen Erörterungen über das beſte Syſtem 


mird man auf dieſem Gebiet nicht weiter kommen. 

* Nach der „Magd. Zig.“ iſt davon die Rede, 
daß die deutſchen Fürſten dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig zu ſeinem Regierungsjubiläum die Würde 
eines Großherzogs antragen wollen. 

* „Politiſch un verdächtig“ — ſo lautet dem 
„Deutſch Tabl.“ zufolge der Vermerk, der den Päſſen 
der nach Rußland reiſenden Perſonen ſeit dem 
Petersburger Attentat zugefügt wird. 

5 Oeſterreich⸗Ungarn. g 

Wien, 8. April. Das Herrenhaus ſetzte die 
zweite Berathung des Geſetzes über die Dauer der 
Schulpflicht fort und nahm ſchließlich den bekannten 
Antrag der Majorität, nach welchem die Schulpflicht 
vom 6. bis zum 14. Jahre dauern ſoll, mit 77 gegen 
32 Stimmen an. Im Laufe der Debatte hatte der 
Unterrichtsminiſter beſtritten, daß man die Schule 


ſchädigen und die Schulpflicht abkürzen wolle. Man 
wolle das gleiche Ziel nur innerhalb kürzerer Zeit erf 
ei weder eine politiſche noch f 


erreichen. Die Frage | f 
eine ſtaats rechtliche, ſondern eine wirthſchaftliche; die 


Löſung derſelben ſolle verhindern, daß die Kinder von 


dem Oberhaupte der Familie zur Beſchaffung des 
Lebensunterhaltes herangezogen würden. Die egie⸗ 


rung habe keinen Grund, dem Antrage der Majorität 


entgegenzutreten, da derſelbe nur die Codification der 
bisherigen adminiſtrativen Verfügungen der Regierung 
ſei. Er bitte das Haus, den Weg zu wählen, von 
welchem es glaube, daß er am ſicherſten zum Ziele 
führe. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der 
Geſetzentwurf, betreffend die Bedeckung des Deficits, 
ohne Debatte angenommen. (W. T.) 

Peſt, 8. April. Der Vertrag über Conver⸗ 
tirung der 6procent. ungariſchen Goldrente 
in eine Aprocent. iſt heute durch den Finanzminiſter 
und durch das Conſortium Rothſchild Creditanftalt 
unterzeichnet worden. Der „Ungariſchen Poſt“ zu⸗ 
folge ſoll der bezügliche Geſetzentwurf noch vor den 
Oſterfeiertagen beim Reichstage eingebracht werden. 

Englauv. 

London, 7. April. Im Unterhauſe ſtellte 
Churchill die von ihm angekündigte Anfrage, Bang 
die Unterſtützung der „Freiheit“ durch zwei Mit: 
222 
rellirens iſt in Italien ſehr hoch entwickelt; die 
Italiener ſelbſt leiſten auf dieſem Gebiete weit mehr 
als in der Oelmalerei. Selten nur ſieht man ein 
anſprechendes, von Talent und tüchtiger Ausbildung 
eugendes Oelbild, noch ſeltener faſt ein mittelmäßiges 

uarell. Es beſteht hier ein Verein der Aquarelliften, 
deſſen augenblickliche Ausſtellung mit zu dem Beſten 


ben de was die moderne Kunſt in Rom bietet. Fein⸗ 


eit des Tones, liebevolle Ausführung, glückliche Ge⸗ 
danken, Feſthalten der charakteriſtiſchen Lokalſtimmung 
ſind ar e, die allen dieſen allerliebſten Blättern 
eigen. us unſere Deutſchen, jo R. Werner, Zielke, 
Rud. Müller, felbft einige Damen, denen das Aqua- 
relliren beſondere Freude zu machen ſcheint, haben 
ute Sachen in den Salon Caffarelli geſandt. Im 
anzen iſt das aber doch nur wenig und meiſt ohne 
erheblichen künſtleriſchen we Es ſollte Niemand 
aus dieſer armen Ausſtellung Schlüſſe 
Stand der deutſchen Malerei im heutigen Rom. 
Aehnliches ergiebt die Betrachtung des kleinen 
Salons, in dem die Sculpturen aufgeſtellt ſind. Paul 
Otto gehört ebenfalls zu den jüngeren und auch wohl 
u denen, die man immer noch als Gäſte in Rom 
etrachten darf. Vor vier Jahren erhielt er den Preis 
in der Concurrenz für die Humboldt⸗Denkmale, und 
die Ausführung der Bildſäule Wilhelms hat ihn ſo 
lange hier beſchäftigt. Er iſt ohne Zweifel der hervor⸗ 
ragendſte der 0 0 deutſchen Bildhauer, derer 
ak org die im Caffarelli ausgeſtellt haben. Sein 
Humboldt, den wir bereits in Berlin geſehen, der 
geiſtvolle, ſinnende Kopf, die nachläſſig im Lehnſtuhle 
ruhende Geſtalt, ſitzt auch hier und wird viel 
wundert. Weniger ſprechen die Sockelreliefs an. 
Manches iſt da geradezu verfehlt. So Teng auf der 
die Archäologie verſinnbildlichenden Tafel ein Putto hoch 
auf der Schulter eine antike Büſte, was von Weitem 
den Eindruck — als ob der nackte Junge zwei 
Köpfe habe Eine Vaſe, eine Urne ꝛc. würde denſelben 
Gedanken weit glücklicher ausdrücken. Trotzdem i 
Otto ein hervorragender Künſtler. Faſt mehr no 
als fein Humboldt ſpricht auch die Büfte eines Cioccaren⸗ 
kindes an, eines Mädchens, das mit ſo naiv treu⸗ 
ergigen Augen aus dem Struwelkopfe hervorblickt, jo 
ehrlich, ſchlicht und wahr empfunden iſt, daß man nicht 
müde wird, ſich an dem reizenden Gebilde zu erfreuen. 
Zu den Talenten, die den Realismus auf's Aeußerſte 
treiben, gehört der Deutſchamerikaner Ezekiel. Er hat 
Liszt modellirt. Die Bildnißähnlichkeit iſt frappant, 
nicht nur die der äußeren Erſcheinung; er faßt auch 
den innern Menſchen, den Charakter, die Seele. Der 


— 


lüſſe ziehen auf den 
fie zieh f Talent; 


* 


glieder des Cabinets. Der Generalſtaatsprecurator 
James antwortete, er ſei vom Unterſtaatsſecretär Dilke 


und vom Admiralitätslord Braſſey zu der Erklärung 


autorifirt, daß die Beſchuldigung in jeder Art und in 
jeder Form eine unbegründete ſei. Es hätte ſich 
wohl geziemt, daß Churchill, bevor er ſeine Be⸗ 
ſchuldigung erhoben, erſt deren Beſtätigung nachgeſucht 
hätte (Beifall); da aber die Beſchuldigung einmal 
gemacht ſei, müſſe er Churchill auffordern, die Kron⸗ 
juriſten, das Unterhaus und das Publikum in den 
Stand zu ſetzen, ſich über die Quelle einer ſo grund⸗ 
loſen Beſchuldigung zu informiren. Churchill nannte 
Maltman Bary und den Schatzmeiſter der „Freiheit“ 
als ſeine Quelle und fügte hinzu, Beide ſeien in 
Bezug auf Dilke bereit, ihre Mittheilung an der 
Barre des Unterhauſes zu erhärten. Braſſey an⸗ 
langend, ſo habe ſich beflen Beitrag nicht auf die 
„Freiheit“ bezogen. Dilke erklärte, er habe von der 
„Freiheit“ bis zum Erſcheinen des Mordartikels nichts 
gehört, bis dahin dieſelbe auch nicht zu Geſichte be⸗ 
ommen, die Nachricht Churchills ſei unwahr. (Beifall.) 
Churchill gab feiner Befriedigung darüber Ausdruck, 
daß er das Dementi einer fo ernſten Nachricht herbei ⸗ 
geführt habe. Ä W. T.) 

* Die Ausgaben und Einnahmen Groß⸗ 
britanniens für das Finanzjahr 1881/82 ſind in 
dem Budget des Schatzkanzlers wie folgt veranſchlagt: 
Ausgaben. Verzinſung der Staatsſchuld und andere 
Ausgaben aus den conſolidirten Fonds 31 270 000 
Pfd. St., Heer 16 509 000, Beiſteuer Englands zum 
Unterhalt der europäiſchen Truppen in Indien 1 100 000, 
Flotte 10 845 000, Beiſteuer Englands zur Beſtreitung 
der Koſten des afghaniſchen Krieges 500 000, Civil⸗ 
dienſt 16 087 504; Steuererhebung 2 851 208, Poſtamt 
3 539 525, Telegraphendienſt 1 294081, üderſeeiſcher 
Poſtidienſt 707 767 Pfd. St. Summa (rund) 84 705000 
Pfd. St. Einnahmen. Zölle 19 000 000 Pfd. St., 
Getränkeſteuer 27 440 000, Stempelſteuer 11 900 000, 
Grund, und Gebäudeſteuer 2 760 000, Einkommen⸗ 
‚Heuer 11000 000, Poſtamt 6 800 000, Telegraphen⸗ 
linien 1 600 000, Kronländereien 390 000, Verzinſung 
von Vorſchüſſen 1 200 000, verſchiedene andere Ein⸗ 
bid. S 3900000 Pfd. St. Summa 85 990 000 

St. 


Nußland. 3 

Petersburg, 6. April. Der Vollziehungs⸗ 
ausſchuß der nihiliſtiſchen Partei hat unterm 
24. März dem Kaiſrr ſchriftlich diejenigen Bedingungen 
mitgetheilt, unter welchen er den Kampf gegen die 
Regierung einzuſtellen geneigt iſt. Dieſe Mittheilung 
eine der gewöhnlichen Proclamationen in großem 
ormat, wie fie die Niziliſten erlaſſen — wurde dem 
aiſer am letzten Sonnabend zugeſtellt. Eine ähnliche 
dgebung der Nihiliſten (an die europäiſche Geſell⸗ 
aft gerichtet und beſtimmt, die Handlungsweiſe des 


; ollziehungsausſchuſſes vor dieſer zu rechtfertigen) ift 


ſchon am 20. März erlaſſen worden. Die dem Kaiſer 


geſtellten Bedingungen find: 1) Allgemeine Amneſtie 


aller politiſchen Verbrecher. 2) Einſetzung einer Ver⸗ 
tretung des ganzen ruſſiſchen Volkes, um die jetzt 
beſtehenden Staats formen einer genauen Prüfung zu 

terwerfen und den jetzigen Lebensbedürfniſſen anzu⸗ 
ein. Diefe Vertretung fol aus Abgeordneten aller 
Klaſſen und Stände ohne Unterſchied beftehen. Wahl: 


einſchränkungen ſoll es nicht geben und die Wahl: 
agitation ſoll frei, ohne irgend eine Einmiſchung der 


egierung betrieben werden dürfen. „Deshalb“, fo 


ſchließt der Erlaß, „volle Preßfreiheit, volle Redefrei⸗ 
Am volles eh volle Freiheit für die 
beralen Wahlprogramme — und wir 


ſchwören bei 
allem, was uns heilig ift, falls dieſe Bedingungen 
werden, die Waffen niederzulegen und uns voll⸗ 
ndig der Regierung zu unterwerfen!“ 


Der Prozeß gegen die Mörder des Zaren. 
: Petersburg, 8. April. 


1 Nachdem die Angeklagten auf die 8 des Präſi⸗ 
denten ihre Namen, ihr Alter, ihre 


eſchäftigung, ihr 
Domicil angegeben batten, gaben dieſelben zu, daß ihnen 
eine Apſchrift der Arklageacte zugeſlellt worden jet. 
Sheljaboff erklärte, er habe vom Gefängniß aus gegen 


die Competenz eines Gerichtshofes Einſpruch erhoben, 


der von der Regierung berufen, in einer gegen die Re⸗ 
oterung gerichteten revolutionären Sache Richter und 
Partei zugleich jet. Der Gerichtshof müſſe jedoch direct 
aus dem Volke, oder aus legal gewählten Vertretern 
deſſelben, in jedem Falle aber aus einer Jury beſtehen. 
Auf dieſen Proteſt ſet ihm eine Antwort zugegangen, 
deren Autbenticität er ihm zu beſtätigen bitte. Der 
Präſident ließ durch den Gerichtsſchreider einen vom Ge⸗ 
richtsdof beute früh in ordentlicher Sitzung ge. 
faßten Beſchluß vorleſen, wonach der von Sheljaboff 
vorgebrachte Einwand der Incompetenz unter 
Bezugnahme auf die Artikel 1031 und 600 der Straf⸗ 


prozeß ordnung als unbegründet verworfen wird. Auf 


eine Frage des Präſidenten nach ſeinem Alter und ſeiner 
Nellie 90 Sbeljoboff er ſei als ein Mitglied 
der orthodoxen Kirche getauft, leugne aber feine Zuge: 
flag Blick des klaren Auges, die kühne, faſt heraus⸗ 
fordernde Haltung des greiſen Kopfes ſind 
meiſterhaft wiedergegeben. Der Künſtler erſpart 
uns indeſſen auch nicht die häßlichen Warzen, 
die aus dem Antlitz zahlreich hervorquellen, ja 
er behandelt dieſelden mit einer Abſichtlichkeit, die man 
faſt kokett nennen möchte. Man iſt verſucht, ſagte eine 
Dame, ſie abzubinden. Auch eine häßliche, ſchlaffe 
Hautfalte zwiſchen Kinn und Kehlkopf, auch der Anſatz 
des dicken Bauches hätten beſſer wegbleiben, oder 
mindeſtens weniger betont werden müſſen. Die Alten 
unterſchlugen ſolche Sachen nicht, aber ſie begnügten 
Be Andeutungen, wie den Künſtler ein Gang durch 

Braccio nuovo belehren kann. Häßlich faſt iſt 
eine „Judith“ deſſe ben Künſtlers, ein garſtiges Weib 
von überkräftiger Structur, von wildem, faſt gemeinen 
Ausdruck. Man würde fie für eine Nubierin halten 
können. Und doch befigt Ezekiel ungewöhnliches 

das zeigt er mehr noch als an dieſen beiden 
1 5 an dem liebenswürdigen Bildnißkopfe eines 
nie Mannes. Sommer iſt der dritte unter den 
ildhauern, die hier hervortreten, der dritte auch dem 
Range nach: Eine Titania, den Eſel liebkoſend, ein 
Centaur im Kampfe mit einer Schlange, ſind als 
Compoſitionen in den Verhältniſſen und im Aufbau 
verfehlt, fie gefallen nur durch ſehr ſchöne Einzelheiten, 
beſonders in der Modellirung der nackten Körper 
und durch den geſunden Humor, mit dem die Geſtalt 
des verwandelten Zettel behandelt iſt. Sonſt ſtehen 
nur noch einige Bildnißköpfe da, die Intereſſe erregen, 
beſonders ein ſehr lebensvoller von Curfuß. 

Mit dieſem Wenigen muß man ſich auf der deut⸗ 
ſchen Kunſtausſtellung in Rom begnügen. Das hieſige 
deutſche Kunſtſchaffen ſuchen wir, wie geſagt, in den 
einzelnen Ateliers auf. Selbſt bei denjenigen Bild ⸗ 
bauern, die ausgeſtellt haben, bei Otto, bei Exeliel, 
finden wir weit mehr und Intereſſanteres. Da iſt 


aber noch der Coburger Müller hier, der Bildner des 


rometheus in der Nationalgalerie, der inmitten ſeiner 
eee Geſchöpfe, vor allem der weiblichen, ſchafft 
und en Da befuchen wir den Schwaben Dauſch, der 
das Atelier Canovas inne hat und dort eine reiche 

ülle graziöſer Geſtalten erſtehen läßt, die faſt ohne 

usnahme nach Bremen gehen. Die dortigen Kunſt⸗ 
freunde ſenden dem Bildner ſchon ſeit Jahren immer⸗ 
während Aufträge. Der jugendlich keuſche Mädchenleib 
in leichter, anmuthvoller Bewegung, die Floren, 
Tänzerinnen, die holdſeligen Geſtalten antiker Göttinen 
ſchafft Dauſch am liebſten. Aber er wagt ſich auch 


an Ernſteres. Eben iſt er daran, ſich bei der Con⸗ 


een 


* 


börigkeit zur orthodoxen Kirche, er bekenne fich zur Lehre 
Jeſu Chriſti, welche einen hervorragenden Platz in ſeinen 
Ueberzeugungen einnehme, er fet aber der Anſicht, daß 
ein Glaube ohne entſprechende Handlungen ein todter 
Buchſtabe fet. Jeder wabre Chriſt müſſe kämpfen für 
die Wahrheit, für die Rechte der Unterdrückten und 
Schwachen, wenn nothwendig, müſſe er auch für dieſelben 
zu leiden im Stande ſein. her die Frage nach feiner 
Beſchäftigung erklärte Sheljaboff, er habe der Sache des 
Volkes gedient, das ſei die einzige Beſchäftigung, der 
er ſeit Jobren fein ganzes Leben gewidmet habe 
Es fehlen die Zeugen Oberſt Dvorſtzty, Capitän 
Kulebiakine, Stadiſergeagt Deuiſow und Kaufmann 
Goldenberg. Der Staatsanwalt macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß die drei erſten Zeugen durch ärztliche Atteſte 
entſchuldigt ſeien und daß der letzte todt fel. Die 
ſchriftlichen Ausſagen der Abwefenden würden genügen. 
Die 5 des verſtordenen Goldenderg könne 
vielleicht gleichfalls verleſen werden. Die Mehrzahl der 
Vertheidiger tritt dieſer Anficht bei. Gerard behält ſich 
vor, den Zeitpunkt zu beſtimmen, wo er ſich erklären 
will, ob er die Verleſung geſtatten will oder nicht; 
Kedrim ſchließt ſich ibm an. Auf die Frage des Präſi⸗ 
denten an Gerard, warum er fich nicht jetzt erklären 
wolle, erwiderte er, weil Goldenberg in einer von der 
jetzt vorliegeuden Sache verſchſedenen vor Gericht geftellt 
fer, jo könne feine damalige Ausſage nicht bet der vor⸗ 
liegenden Sache in Betracht gezogen werden. Der 
Staatsanwalt meinte, es handele ſich nicht um verſchiedene 
Sachen, fondern nur um verſchledene Theile einer Sache. 
Sheljaboff jet, wie Goldenberg, ebenfalls wegen der 
wiinenlegung bei Alexandrowsk angeklagt. Sbeljaboff 
verlangte das Wort und erklärte, die Interpretation der 
Gelege jet nicht feine Sache, er mühe ſich daher der 
Entſcheidung des Gerichtshofes fügen. Er beantrage 
ober die Citirung Kochurnikow's und Kelotkebitſch's. Der 
Gerichtshof lehnte dies ab, da dieſe wegen derſelben 
Angelegenheit verfolgt würden, deren Aufklärung die 
Vorladung der Genannten bezwecken folle. Die Ange⸗ 
klagten hätten kein Intereſſe daran, dieſelbe zu geben 
und das Geſetz geſtatte ihnen, nicht zu antworten. Da 
Goldenderg bei derſelben Affäre hetheiligt geweſen jet, 
wie Kochurnikow und Kolotkevitſch, weshalb ſollte man 
für den Einen das verlangen, was den anderen verwei⸗ 
255 wurde, Sheljaboff verlangte hierauf den Beweis 
ur den Tod Goldenbergs, welcher nicht conſtatirt fet. 
Der Gerichtsbof zog ſich zur Berathung zurück. 
Nach feiner Rückkehr gab er folgende Erklärung ab: 
Nach Anhörung des Staatsanwalts und der Bertheidiger 
uud Sbeljaboffs erklärt der Gerichtshof, daß die Abweſen⸗ 
bett der drei vorgeladenen Zeugen eine geſetzmäßige fet, 
daß deren Ausſagen verleſen werden ſollen und daß die 
Einwände Shelfaboſf's nicht giltig ſeien. Goldenberg's 
Tod ſei ordnungsmäßig conftatirt. Er könne daher nicht 
vernommen werden. Die Ausſagen der von Sheljaboff 
gewünſchten Zeugen bezögen ſich auf eine Affäre, in 
welcher fie ebenfalls angeklagt ſeſen. Es würden daber 
die Stellen der Ausſagen Goldenberg’s verleſen werden, 
die ſich auf die gegenwärtigen Angeklagten bezögen. 
Hierauf erfolgt die Verleſung der Anklageakte, welche 
19 Columnen umfaßt. 


Danzig, 9. April. 
[Celegraphiſches Wetter -Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Sonntag, 10. April.] 
Trockenes, heiteres Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlichen 
Winden und fleigender Temperatur. (Nachdr. verb) 
Von Warſchau iſt geſtern abermals ein 
leichtes Steigen des Waſſerſtandes der Weich ſel 
gemeldet worden, nämlich von 5 Fuß 10 Zoll auf 
6½ Fuß. Bei Thorn iſt dagegen das Waſſer geſtern 
um einige Zoll gefallen, ebenſo iſt der Waſſerſtand 
auf der unteren Weichſel wieder in fallender Bewegung. 
Bei Marienburg betrug er geſtern 10 Fuß 10 Zoll. 
Den ganzen Winter hindurch — ſchreibt man uns 
von ſachverſtändiger Seite — bis jetzt hin hat die 
Weichſel verhältnißmäßig ſehr viel Waſſer abgeführt, 
wodurch ſich der Waſſerſtand faſt immer nicht un⸗ 
bedeutend über Mittelwaſſer erhielt. Auch der dies⸗ 
jährige Eisgang war in Bezug auf Eis und Waſſer⸗ 
= 


maſſen durchaus nicht geringfügig zu nennen und 
dieſer Eisgang gefahrlos vorübergegangen, 
weſentlich der rechtzeitig und vollſtändig durchgeführten 
Eisſprengung zu verdanken. 

Ueber den kürzlich vom „Reichs⸗Anzeiger“ ge⸗ 
machten kühnen Verſuch, die Thatſache, daß die Ein⸗ 
fuhr von Getreide und Mehl in den beiden 
erſten Monaten 1881 größer geweſen iſt als in dem⸗ 
ſelben Zeitraume 1880, als einen Beweis dafür zu 
verwerthen, daß bas Ausland die deutſchen Zölle 
trage, äußert ji eine der „Sch Correſp.“ aus kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen zugegangene Zuſchrift mit treffen⸗ 
dem Spott: „Das Drückende des Gefühls der 
Dankbarkeit für eine empfangene Wohlthat pflegt 
ſich zu mildern, wenn der Empfänger weiß, daß dem 
Spender die Wohlthat nicht ſchwer geworden iſt. Wie 
wir längſt aus befter Quelle wiſſen, find die Ruſſen, 
Oeſterreicher und Amerikaner. die den Deutſchen Getreide 
verkaufen, namentlich die Dankees, ſehr wohlthätige 
Leute, lauter Peabodys. Sie liefern ihr Getreide den 
Deutſchen zu demſelben Preiſe wie den Engländern 
und zahlen für die Erlaubniß, es zu thun, die 
CCCP 


cutrenz für das Victor Emanuel» Denkmal zu bes 
A Es gewährt großen Genuß, aus dem vordern 

telier, wo Arbeiter die Marmorblöcke behauen und 
ſoweit vorbereiten, daß die Hand des Meiſters nur 
das Letzte zu vollenden braucht, aus der Verſammlung 
der diben Marmorgeſtalten, den reizenden Relieſs 
— Br in die ei entliche Werkſtatt des Künſtlers. 
Dort ſtehen rings umher an allen Wänden die Skizzen 
und Entwürfe in Thon, aus denen jene vollendeten 
Werke entſtanden find. Drei ⸗, vierfach hat der 
Bildner verſucht, geändert, ergänzt, bis dann endlich 
der künſtleriſche Gedanke Geſtalt gewonnen hat, die 
den Meiſter * So 10 er jetzt an den 
Sockelgruppen zum Denkmale. Die kleinen Thon⸗ 
klümpchen formen ſich zu allegoriſchen Gebilden, zu 
Dat Engelknaben, welche die Herrſchertugenden dar⸗ 


; ; nd glückliche 
eine gleich leichte u darüber 


jüngeren, eine Zuſammenkunft in der Goldkneipe oder 
anderzwo, wo der Wein von Marino gerade beſonders 
gut iſt, für den Abend. Da wird gezecht und bis 
lange nach Mitternacht fröhlich geplaudert, oft auch 
lebhaft geſtritten, über die Kunft hier und daheim, 
über Rom und die Römer, über das glückſelige Leben 
inmitten aller feiner Herrlichkeiten, über Alles, nur 
niemals über Politik. 


i 
| 


dtsher mit der 


an das deutſche Reich aus ihrer Taſche, 


== 
Deutſchen nicht Hungers ſterben zn laſſen, denn im 


Geſchäfteverkehr des Welthandels gilt ſonſt frict der 
Grundſatz: „Für nichts, iſt nichts.“ Dem Reichs⸗ 
anzeiger gebührt das Verdienſt, nachgewieſen zu haben, 
daß es ihnen nicht ſonderlich ſchwer fallen Tann, uns 
dieſe Wohlthat zu erweiſen, weil ſie, weit entfernt, in 
ihrem Eifer allmählich nachzulaſſen, ihn in immer 
ſteigendem Maße bethätigen. In überaus ſcharf. 
Tennıger Weiſe hat er dieſen Nachweis auf Grund 
eines ſtatiſtiſchen Materials geführt, mit welchem 
minder erleuchtete Publ ciſten für den fraglichen Zweck 
gar nichts anzufangen gewußt hätten, nämlich auf 
Grund einer Zuſammenſtellung der Emfuhr von Ge⸗ 
treide und Mehl aus Rußland, Oeſterreich und Amerika 
in den beiden erſten Monaten dieſes und des vorigen 
Jahres, wobei dann faſt überall ein Mehr auf Seiten 
des Jahres 1881 vorhanden iſt. Den nebenſächlichen 
Umſtand, daß die deut ſchen Märkte zu Anfang 
des vorigen Jahres ganz ungewöhnlich reichlich 
mit Vorräthen verſorgt waren, weil unſere aus⸗ 
ländiſchen Wohlthäter, die Klugheit mit der Menſchen⸗ 
freundlichkeit verbindend, im Jahre 1879 ſo viel wie 
ugend möglich von ihrem Getreide zollfrei über unſere 
Grenzen geſchafft hatten, läßt der Reichsanzeiger mit 
Recht unberückſichtigt.“ 

Das neue Infanterie⸗Regiment Ne. 128 
tritt morgen hierſelbſt zuſammen. Ein Bataillon 
deſſelben wird in Kaſerne Wieben, ein zweites in der 
Reiterkaſerne Quartier beziehen. Die von aus wärtigen 
Regimentern abgegebenen Compagnien treffen theils 
gene theils in den erſten Tagen künftiger Woche 
Hier ein. 

* Der Zeug- Lieutenant Jähner iſt vom Artillerie: 
Depot an die Gewehrfabrit zu Danzig verſetzt. 

* Die hieſige kgl. Regierung veröffentlicht beute in 
einem „Ertra-Amtsblatt” die Ausfübhrungsbeſtimmunge 
des Ministers des Innern zu dem neuen Geſetz über 
die allgemeine Londes⸗Verwaltung und fügt 
Denfelben eine eigene Bekanntmachung hinzu, wonach alle 
Berichte und Eingaben, welche ſich auf dte bisher von 
der Abthetlung des Innern geführten Geſchäfte be⸗ 
ziehen, jo weit fie nicht Kirchen⸗ und Schulſachen be⸗ 
treffen, fortan an den Regierungspräſidenten zu adreſſiren 
iind, da die Abtheilungen des Junern bekanntlich vom 
1. April d. J. ab aufgehoben ſind. Für Kirchen⸗ und 
Schulſachen tft dagegen nun auch bei der Regierung 
in Danzig eine beſondere Abtheilung eingerichtet, 
welche die Externe der evangeliſchen und der katholiſchen 
Kuche, ſowie ſämmtliche Schul⸗Angelegenheiten ſelbſt⸗ 
ſtändig bearbeitet. Die darauf bezüglichen Eingaden, 
Berichte und Anträge ſind zu adreſſiren: „An die kgl. 
Regierung, Abthl für Kirchen: und Schul⸗Angelegenheiten.“ 

*Das hieſige königl. Regierungs⸗Präſidium erſucht 
uns berichtigend zu bemerken, daß die in Nr. 12 717 d. 
Zig, nach einer Tiegenböſer Correſpondenz gemeldete 
Beſtättgung der Wahl des Referendars Falkſon aus 
Königsberg zum Bürgermeiſter in Tiegenhof bisher 
noch nicht erfolgt iſt. 

* Geſtern Abend paſſirten mit dem Berliner Nacht ⸗ 
Courier zuge der Kronprinz von Dänemark, die Prinzeſſin 
von Wales, die Herzogin von Edinburg und der Erb⸗ 
Großherzog von al e auf der Rückreiſe von 
Peterspurg nach Berlin den Dirſchauer Bahnhof. 

* In einem Erlaß an den Vorſtand der Sterbe⸗ 
taſſe für die Lehrer der Plobinz Weſtpreußen er⸗ 
Märt ſich Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen damit ein⸗ 
verſtanden, daß die gedachte Sterbekaſſe im laufenden 
Sabre in Wirkjamteit bleibt. Dis zum 15. November 
5. J. ſieht aver der Oderpräſident einer Anzeige über 
die Zahl der alsdann der Sterbekaſſe angehörigen Mit⸗ 
glieder entgegen, um rechtzeitig über die Lebensfäbigleit 
der Sterbekaſſe für die Zukunft eine Erörterung veran⸗ 
lofien en. 5 nn. 

n dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe iſt bes 
ſchloſſen worden, die Provinztal⸗Synoden fün fttg 
in der Regel im Herbſt einzuberufen. Man nimmt an, 


Termin ſchon auf die in Dee 
5 n n werde. 


daß bieler 
baltenden Provinzial⸗Synoden 
Die diesjährigen Kreis⸗Synoden ſollen im Laufe 
des Monats Juni gehalten werden. 

 * Ende April wird Hr. Director Stolzenberg 
mit dem hieſigen Opern perſonale ſich nach Elbing bes 
geben um daſelbſt ein Gaftiptel von 20 Opernvornel⸗ 
lungen zu geben. 

Herrn Gruſſendorf's Benefiz am näcqſten 
Montag wird eine Wiederholung von Meyerbdee.“s 
„Afrtkanerin“ darbieten. Das Verdienſt des flimm⸗ 
begabten Tenoriſten um die Oper in dieſer Saiſon iſt 
groß genug, um die lebhaftefte Theilnahme für jene Bor: 
ſtellung gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, um fo mehr, 
als Herr G den Vasco zu feinen wirkungsvollſten 
Rollen zählen darf. Die Selika des Frl. Amann tft 
bekanntlich auch eine künſtleriſch berporragende Leitung, 
an der das Pablikam vor dem Scheiden der trefflichen 
Sängerin von der biefigen Bühne ſich gern noch einmal 
ertteuen wird M. 

Der botaniſch⸗zoologiſche Verein für Weſt⸗ 
preußen wird ſeine diesmalige Jahres⸗Verſammlung am 
dritten e in Eldtug abbalten und wie 

elben eine Excurſion verbinden. 
der Frübjahrsſchonzeit der Fiſche 


Die Dauer 


iſt in dleſem Jahre auf die Zeit vom 15. April bis 


14. Juni feſtgeſetzt. 

2 Zen ate von Remonten werden in dieſem 
Jabre folgende Märkte angehalten werden: in Marien; 
burg am 24. Mal, Elbing am 25 Mat, Alifelde 27 Mat, 
Pr. Stargard 26. Juli, Dirſchau 27. Jult und Neuſtadt 


30. Juli. 
ner n im Grund beſitz in der 
Stadt und deren Vorſtädten haden ſtattgefunden: 


A. Durch Verkauf: 1) Schidlitz Nr. 60 a. mit Aus⸗ 
nahme einer Parzelle von 1,80 Ar von den Bäckermſtr. 
Guth'ſchen Eheleuten an den Bäckermeiſter Dekamp für 
6900 Mt.; 2) Breitgaſſe Nr. 15 und die Apothekerge⸗ 
rechtigkeit mit den Utenfilten, Geräthſchaften, Vorräthen ꝛc. 
won den Apotheker Loeber'ſchen Eheleuten an den Apo⸗ 
theker Rohleder für zuſammen 150 000 Mk.; 3) Melzer: 
gaſſe Nr. 9 und die Apothekergerechtigkeit mit den 
Utenſilten, Geräthſchaften. Vorräthen ꝛc. von dem Apo⸗ 
theker Hendewerk an den Apotheker Scheller für zu⸗ 
ſammen 250 000 Mk.; 4) Hundegaſſe Nr. 127 von dem 
Kaufmann Carl Miſchke an die Kaufmann Emil Hart: 
mann 'ſchen Eheleute für 60 000 Mk.; 5) Hundegaſſe 
Nr. 49 von den Rentier Schmieder 'ſchen Eheleuten an 
die Rentter Zeuner 'ſchen Eheleute für 34 500 Mk.; 


25 Brandgaſſe Nr. 14 von dem Maurermeiſter Wilbelm 


illers an den Maurermeiſter Fellx Willers für 
24 000 Mk.; 7) Hopfengaſſe Nr. 35 von der 
Jerdinande Karow, geb. Niedball, an die verwittwete 


857 — ur gr 2 ge > 400 =; 85 Altſt. 
r. 92 von em mmermetſter Hermann 
Loffmann an die Ofenfabrikanten Wieſenberg und 


Steinhauer für 90 00% Mk.; 9) Gr. Bäckergaſſe Nr. 5 
don dem Kaufmann Auguſt Dubke an die Banunter- 
nehmer Johann Beſtſchen Eheleute für 33 000 ME; 
10) Stadtgebtet Nr. 119 und 120 von dem Aubtr. Carl 
Rielau an die Eigenthümer Joſef Wegner 'ſchen Eher 
leute für 3600 Mk. B. Durch Erbgang. 11) Schlapke 
Nr. 108 nach dem Tode des Backermeiſters Kirde auf 
jetne binterbliebene Witwe für den Preis von 4250 Mk. 
zum Alleineigenthum übergegangen; 12) Kaninchenberg 
Nr. Za nach dem Tode des Martncverwalter Wald auf 
deſſen binterbliebene Wittwe und die 5 Giſchwißſer 
Wald zum Eigenthum übergegangen; 13) Kürſcnergaſſe 
Pr. ! mad dem Tode der Frau Julianne Jäckel geb. 
Socklawski, auf den binterbitebenen Wittwer, Zeug⸗ 
ſcmted Pbiltpp Jäckel zum Alleineigenthum  überge: 
gangen für den Preis von 13 325 Mk.; 14) Leegſtrieß 
er 3, 4 und 5 nach dem Tode des Landrats v. Puſtar 
auf deſſen binterbltebene Witiwe und de Geſchwiſter 
v. Buftar zum Alleineigenthum übergegangen. 
[Polizeibericht vom 9. April.] Verhaftet: Die 
unverehelichte E wegen Diebſtahls, unverebelihte R. 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 52 Wbdachs⸗ 
loſe, 4 Bettler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: Dem Schorn⸗ 
ſteinfeger K. eine Letter und eine Leine, der verehelichten 
Schmiedegeſell P. ein Frauenhemde gez. L. T. ein 
Frauenhemde mit Zackenbeſatz, 2 Kinderhemden, gez. R. 


W. und J. W. uad ein rothbuntes Taſchentuch, dem 


aus reiner Menſchenliebe, um die armen 


Frau 


2 Wagenbpüchſen auf der 


Trödler 3. ein Paar Ledergemaſchen. — Gefunden: 1 
Ochſengaſſe, abzuholen Peters⸗⸗ 
Rübſen loco er Tonne von 


hagen hinter der Kirche Nr 33 beim Arbeiter Preuß. 


Geſtern Nachmittags 1Uhr 23Min brannten Schmiede⸗ 


gaſſe 18 durch eine feblerhafte bauliche Anlage die in der 


Nähe des Schornſteins belegenen Balken und Dielen des 


Dachſtuhls, und an demſelben Tage, Avends 9 Uhr 


20 Min., Ketter hagergoſſe 2 die unter einer Kochmaſch ne 
befindlichen Fußbodendielen der Küche des Erdgeſchoſſes. 
In beiden Fällen wurde das 


wagen des 
thor in die Mottlau, 
fıftgebalten werden 


ſchädigungen gerettet. 
»Die Regterungs⸗ 


Treoſchke in Marienwerder und Kummer in Königs⸗ 
dera find an die neue General⸗Commiſſion in Bromderg | Pfandbriefe 


Vom 31. März bis heute 
ullehrer- Seminar 
Bon den 27 


verſetzt worden. 


+ Grandenz, 8. April. 
faud am hieſigen katholiſchen Sch 
die Entlaſſungs⸗ Prüfung fatt. 


konnte. 
geeignete Hilfe zur Stelle war, 


n Feuer in kurzer Zeit duech 
die Feuerwehr beſeltigt— Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr 
geriethen durch ungeſchicktes Wenden die vor einem Roll⸗ 


Kaufmanns R geſpannten Pferde am Rähm⸗ 
während der Wagen ſelbſt noch 
Beide Pferde wurden, da 
ohne wahrnehmbare Be⸗ 


und Landes⸗Oeconomie Räthe [ Neu⸗Landſcha 


Se⸗ 


minar⸗Abiturienten deſtanden 26 die Prüfung und von 


4 Bewerbern konnte nur einem das gewünſchte Zeugniß 
ertbeilt werden. Den Vorſitz bei der Prüfung führte 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kanfer aus . 
Der Haus haltsetat des 
Kreiſes Kulm für das Etatslahr vom 1. April 1881—82 
ſchließt mit 175500 Mark in Elnnah ne und Ausgade 
Die geſammte Schuldenlaſt des Kreiſes beträgt 
Mark, während ſie im Vorjahre 
570 938 Mark betrug. Zur Verzinſung der Anlettzen für 
die hier neu projectirten Kreischauſſeen werten jährſich 
An Communalbeiträgen bat der 
Kreis im Ganzen 117 700 Mark aufzubringen. 
bereits in Angriff genommenen 


(=) Kulm, 8 April. 


ab. 


jetzt noch 549 038 


5000 Mark verlangt. 


anzig 


Zu den 
Kreischauſſeen en 


briefe, ritterſchaft. 9150 Gd. 


Auf Lieferung er April⸗Mai tranſ. eg Gd., Ar 


 Cept:Dftober 163 % Br, 160 M 


2000 N 
Auf Lieferung Ar Sept.⸗Octbr. inländ. 245 AM, Br., 
to. tranf. 238 M bez. 
Kleeſaat 7er 200 U roth 64 M 
Petroleum %r 100 L loco ab 
10% . 5 
Steinkohlen Far 3000 Kilo ab Neufabrwaſſer in Kahn, 
abungen doppelt geflebte Nuß⸗ 38—43 K. ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 44 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Amnflerdam 8 Tage 
— gem. Alp Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anlethe 
105.60 Gd. Ar do do. do. — Br. Ip Preuß. 
Staotsſchuldſcheine 9800 Gd. 3A Weſtpr. Pfand⸗ 
4% do. do. do 101,00 
101,00 gem. Atapk do. do. — gem. 4½ % do. do. 
103,25 Br. 54 Danziger _ Branerel» 
Actien Geſellſchaft — gem. 54 Danziger Hupothetens 
Fr I 54 Marienburger Ziegelei: und 
Thor waaren Fabrik 85,00 Br. 
Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9 April 1881 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Nachtfroſt, Wind 
am Morgen Süd, dann Oſt 
Weizen loco batte auch heute wieder eine luſtloſe 
Stimmung, denn Käufer fehlten und war man genötbigt 


Neufahrwaſſer unverzollt 


Br, 


um zu verkaufen 2 4 Yr Tonne weniger zu nehmen, 


als geſtern geboten war. 220 Tonnen wurden mühſam 
verkauft und iſt bezahlt für bunt krank 1088 165 , 
helldunt 115/68 178 A, 1208 181 ½ M, 1218 185 K, 
gut bellburt 122/38 190 l, bochbunt 125@ 205 #, 
150/18 216 4, ruſſiſcher hell aber bezogen 1198 174 4, 
ut bunt 1257 195 #4 Yr Tonne. Termine matt, 

ranſtt Aprtl⸗Mal 203 M Br., 202 % Gd., Juni⸗Juli 
202 M Br, 201 & Gd, Juli⸗Auzuſt 200 M Hr., 
199 A. Gd., Sept.⸗Oktbr 197 & Br., 196 AM Gd. 


dings ouf Koſten des Kreiſes auch noch die Ausführung J Regulirungs preis 201 M 


eines Weges beſchloſſen worden, welcher von der Awts⸗ 


an. 


m. Die neue 
Rothenen⸗Oſterau gelenkt werden und bei 


Mit 


ſoll . 


die oftpreußiſche Süddahn einmünden. (K. H. 3) 


die 


Vermiſchtes. 


Breslau, 8 April. Der Verwaltungsrath d I 
ſchleſiſchen Eten dec ee I 


Feuers 
n Sensdurg Verun⸗⸗ 
glückten und Beſchädigten aus feiner Schatulle 600 210 , pro Tonne verkauft. Winter ⸗ 
3 4 inländiſcher 244 % bez., Tranſit 
1237 ez. * 


die von der Direction vorgeſchlagene Dividende von 


168/10 Procevt. 
Frankfurt a. M., 
Albrecht aus Kaſſel, 


Krankenpfleger Winterfeld aus Febrdellin 
und beraubte, hat ſich beute der biefigen Criminalbe hörde 
ihn der ſoſort 
erlaſſene Steckbrief nach allen 
folgte, war er ruhig in Frankfurt geblieben, hatte die 
Oper beſucht und angefangen das geraubte Geld zu 


ſelbſt geftellt. Während 


ver jubeln. 


Paris, 6. April. Man 


e 
dem Plane um, in dem Bart 
Stelle des im Kriege abgebrannten Schloſſes einen 
Krſtallpalaſt mit mancherlei 
dergl zu errichten. Das Pfoſect iſt nun fo weit vorge⸗ 
rück, das feine baldige Ausführung keinem Zweifel mehr 

Der Urheber deſſelben, ein gewiſſer Hr. 


unterliegt. 


8. April. 


Der Raubmörder | « 
welcher am 6. d. M 1 N 
ermordete 


hinter ihm 
immelsrichtungen 99 


ht ſeit einige 1 
von Se 


Muſeen, Theatern u. 


Nicole, hat foeben in einer Verſammlung von Senatoren, 


Deputirten, Gemeinderäthen von 


Paris und Saint⸗Cloud 


und notablen Kaufleuten und Induſtriellen, unter dem 


Vorſitz des Dep. Senard, 
Bericht erſtattet 


über 


das bisher leiſtet 
Nach den ſchon bekannt — 


Plänen wird das Unternehmen ein ſehr großartiges 


werden. 


—— — — — — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. April. 


Ors. v. 8. 

Weizen, Er 
April-Mai 216,00 216,20 
Juni-Juli BIS 216,00 


Roggen 
April-Mai 204,00] 204,20 


Sept.-Okt. | 171,20] 171,50 
Petroleum pr. 
200 f 

April 25,60 25,50 
Rübol 

April-Mai 51,70 52,20 

Sept-Oet. 54.10, 54.40 
Spiritus loco] 53,70 53,70 

April-Mai 54,70 54,70 
37 a 101,80 101,70 

stpr. 

N 91,75 91,70 
4% Westpr. 

Pfandbr. 100,90 101,00 
4 1 

Pfandbr. 195K 103 00 


Ung.6 % Gold- 

rente 100,20 
II. Orient-Anl] 60,40 
187 Ter Russen 95,70 
1880er „ 76,70 
Berg.-Märk. 

St.-Act. 113,90 
Mlawka Bahn 91,30 
Lombarden | 192,50 
Franzosen | 523,00 


GalizierSt.-A| 119,20 
Rum. 6% St. A. 98,70 
Cred.-Actien 517,51 
Disc.-Comm. 180,10 


Deutsche Bk. 151,20 1 


Laurahütte- 


Actien 108,20 


108,70 


Oestr. Noten 173,75| 173,90 
Russ. Noten | 210,10] 209,95 
Kurz Warsch. 209 80 209,30 


Kurz London 20,49 
Lang London] 20,365 


Fondabörse: ruhig. 


Danziger Börſe. 
: Amtliche Nottrungen am 9. April. 
Weizen loco ohne Kauflust, Yr Tonne von 2000 8 


einglafig u. weiß 126—1328 225—240 % Br. 
leiten 5 125—1314 215-230 % Br 5 
elldunt 117-1288 185—220 M Br. 165-216 
bunt 1171264 180-205 M Br. „ bez. 


117—1288 185—210 & Br. 
104—1298 155190 M Br. 


N 1268 bunt lieferbar 201 M 
Auf Lie 


erung 1268 bunt 


202 A Gd., Yr 


20,475 


20,355 


April⸗Mai 203 , Br., 
Juni⸗Juli 202 M Br. 201 l. 


Gd., dr Juli⸗Auguff 201 4 Br., 199 „ Gd. 

u Sept⸗Oktober 197 / Br., 196 A Gd. 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne don 2000 8 
grobkörnig 7er 1208 tranſ. 185 A 


Regulirungspreis 1208 lieferbar zollfrei 192 


tranſ. 185 M 


A, 


4 165 


125 


Das vor einiger Zeit ouf⸗“ 
1 


Bi a 192 M Tranſit 184, 185 M Der 


9501 
| Rndnidt, Far 


f Gut kom, Berlin, 1 Kabn, 117542 Kilogr. 
Roggen. y 
Lauterwald, Feilchenfeld, Thorn, Danzig. 1 Kabn. 95 723 
* Ken Ware . 


vom 


br sesorvirt und da dasAngebot nirgends dringend auf rat befestinte 


lebhaft. Bank-Actien waren 


Roggen loco bei geringer Zufuhr feft und wurde 
inländiſcher 1208 mit 191 , polniſcher zum Tranſit 
117/88 mit 182½ M r Tonne gekauft. Termine 
April⸗Mai Tranfit 183 „ Gd. Sepi. Oktober Tranſit 
, Br., ie 


V Gd. 
Die geringen Zufuhren von Roggen kein von 
Seiten der Conſumtſon gute Aufnahme zu feſten Prelſen. 
I Bezablt wurde: inländiſcher nach Oualität 112, 115/6, 
117, 1218 174, 181%, 185, 191 , polniſcher zum 
Tranſit 120/1, 122, 123/48 183½, 186 188½ M ven: 
x) ril⸗ 
X ranſit unterpolniſcher 186 / bez., er April. 
fit inländiſcher 183 4 de vr September Okto der 

f au G0 A bez; große Gerſte loco 111 166 M, 
„mische Gerſte zum Tranſit 1128 165 4; Erbſen loco 
olniſche Koch: zum Tranſit 1604, Erbſen loco polniſche 
ittel⸗ zum Tranſit 145 , inländiſche Saat- Erbſen 
Rübſen Termine 


Bf., 236 „ Gd. — Die in dieſer 
Woche zugeführten 20 000 Liter Spixitus wurden zu 
58,50 % dhe 100 Liter und 100 & verkauft. 


Mi Schiffs ⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 9 April — Wind: OSO. 
Geſegelt: Ausſte, Büſing, Dordrecht, Holz. 
Januyen, Ehlert, Harburg, Getreide. 

9 Nichts in Sicht. 


Thorn, 8 April Waſſerſtand: 10 Fuß 2 Zoll. 
h Wind: NO — Weiler: ſchön, bewölkt. 

! Stromab 

Kotowski, Kraplwnitzkt, 

67 898 Ktlogr. Kleie. 

Wierzbickt, Kraptwnitzki, Zegrszynek, Danzig, 1 Kahn, 
92 436 Kilogr Kieie, 
n Modrszeiewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
90 Cublkmtr. kief, Brennholz. 

Kulzinskt, Fogel, Zakroszyn, Berlin, 1 Kahn, 110 000 
. Kilogr Roggen. 

Kray, Korngold Zakroszyn, Danzig, 1 Kahn, 29 890 
De Kilogr. Weizen, 93 923 Kilogr. Roggen. 
n eic Zatroseya, Danzig, 1 Kahn, 112 928 
N tlogr. Weizen. 

Gerike, orngold, Zakroszyn, Danzig, 1 Kahn, 104 949 
Kilogr. Weiz 


4 


en. f 
Gratz, Fajans, Zakrostyn, Danzig, 1 Kabn, 148 642 
} Kilogr. Weizen. 
Gatzke. Grott Zakroezyn und Wychock, Danzig. 1 Kahn, 
138 770 Kiiogr. Weizen. = 
Buranomali, Simchowicz, Arbaſſo, Danzig, 1 Kahn, 
Kllogr Weizen, 119 005 Kllogr. Noggen. 
bſtein, Grudek, Danzig, 1 Kahn, 131798 


LEN logr. Weizen. 

en Danzig, 1 Kahn, 126 798 
Su 2 abel 

7 7 „Grude, Danzig, 1 Kahn, 88 960 

nn He 531 Kilogr. Roggen. \ 


Schwarz, Roſenblum, Arbafio, Danzig, 1 Kahn, 129 189 


5 Schiffs⸗Nachrichten. 
Sgchleswig, 6. April. Das Schiff „Margaretba“ 
aus Lüdeck wurde auf dem Revier unweit Borgwedel 
m Eiſe durchſchnitten und ſank. 
Southampton, 8 April. (Tel) Der Dampfer des 
norddeutſchen Lloyd „Weſex“ tft hier eingetroffen. 
Pihymonth, 8. April. (Tel.) Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Lothringen“ iſt bier eingetroffen. 
Newport, 3. April. Der vermißte engliſche Dampfer 
City of Newyork“ iſt laut Telegramm deute mit 
chädigter Maſchine von Sidney in San Franclg co 
angekommen. 


‚Berliner Fondsbörse vom 3. April. 


ble heutige Börse eröffnete in abgeschwächter Haltung und mit 
niedrigeren Coursen nuf speeulativem Gebiet In dieser Beziehung 
waren namentlich die matteren No irungen, welebe von den fremden 
Börsenplätzen vorlagen, von Einfluss. Die Fpooulation hielt sich aber 
sich die Stimmung weiterhin und die Course konnten ich wieder 
| etwas bessern. Das Geschäft entwickelte sich Aufangs ruhig, gestaltete 
sieh aber weiterhin etwas lebhafter. Der Kapitsismarkt bewahrte rate 
Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde festen Zins 
tragende Papiere, welehe mehr den Bewegungen des Sperulations- 
marktes folgten, schliessen nach schwacher Eröffoung fester, Die 
" Kassawerthe der übrigen Geschäftseweige waren im Allgemeinen be- 
bauptet und fuhig. Der Privat- Discont wurde mit 2½ Proc. für 
. feinste Brief otirt. 
ie auf Berangessiatoin Niveau ziemlich lebhaft um, auch 3 
und Lombarden waren niedriger und nur in mässigem Verkehr. 35 
den fremden Fonds waren Ungarische Goldrent» fest, Oesterreichische 
Goldrente schwächer, Italjener matter; Russische Anleıhen W 
watt, später fester, 180er Anleihe steigend und belebt. Dori 
und Proussische Staatsfonds wiesen la recht u ker 4 ie 
Geschäft aul; landschaftliche Pfand- und Rınten- 75 220 eee 


i 2 N N recht f 
e eee fest und ziemlich lobhaft ; 


al 


ab: 
Zegrszynek, Danzig, 1 Kahn, 


Auf internationalem Gebiet gingen Ore dit- 


von den speculati ven Devisen schliessen Diseonto - Commandit und 


De Bank etwas e 1 
apiere behauptet und ruhig ntan 

Dortmunder Union Stamm- Prioritäten etwas höher und ziemlich 
lebhaft Eisenbahn- Actien traten zu meist wenig veränderten Oowrsen 
in ruhigen Verkehr. 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm + Prioritäts« Actien 
Dortm. Ualen A8 ı 


12.50 — 
Div. 1880 8 f 
Aschen-Karriun 3,8 1880 | Zönige- 5 ns 123 
Bergisch-Kirkiear. — — 2 ih 
bee dee 15 letorta- Hütte. 1190 — 
Berlin-Wärlits 22,78 HE 
8 800 Wechsel-Cours v. 8. April. 
Narlm-Hamb erg 24.00 ie 18.30 
Berlin-Potsd.-Mags „ [amsertam.. | 2 2128 
Berlin-Biettin . + . 17.60 4% 40. 5 1 is 
Droslau-Sehw.-?' 102,80 Landen... e | 5 4 
XIin- Minges 151,0 6 45. . a 
tialla-Borau @xbo 23 90 Paris .... +» 0 30% 80.46 
Pz. 371.25 Brüssel! 8 Tg- 30 8828 
Marklaek- Posen 28 0 a. . 18 Mon. >. 
de. “Pr. ‘02 50 enn... 775 + — — 
Hardoberg- Halbe 151.800 6 40. — ri 
{ B. 80% 3½ teres. | Men. — 
0. 25 750 5 do. Biken 2 8 38. 
Ksına-Lugwigsbn. “2,75 Warschau - re · 15 
arne U a ee — 
Kordnaussn-Krins 75 
. Str. . - 93,00 Sorten. Fr 
‚Faorushies, A. un 197,90 Deustes >. 
Lit. . 141.90 8 ... 122 
. ak „ou ran ds- B t.. 5 
W = 57 — Is per 500 87 2 
Rechte Oderaferb 144.10 ella: 0 5 
40. B-Pr 143,40 Fremde Bauk neten 6080 
Keines? 163 1% 6% | Wranz. Banknoten - » +» 123 0 
Abetu- Nabe 17,9. Ossterreichische Banxn · 7 
Jaal-BAB n 6425 45. Silvergulden Ds 
Btargard-Poner 108,00 Anueisabe BAnk Nee. 20) 
Meteorologische Depesche vom 8. April. 
8 Uhr Morgens. 
Astometer. Wind. Welte. Tomp. C. Ben 
1 765 080 5 badaskı 8 4 
ar 720 |8 4 | bedeckt 3 2 
Christlansund 769 WSW 6 Schnee 1 | 
Kopenhagss 774 !0 8 wolkenlos | —2 | 
Stockholm 775 | SW 2 wolkonios , —4 | 
Haparanda "60 | SW s olk 8 
Moskan 5 772 | NW 1 wolkenlos —14 
r e, 0 | 192 | 
Pin ale 260 0 3 Regen 6 * 
Helder 7:9 ON 3 | wolkenlos | 2 
Syn 0 711 080 5 heiter 0| 
Hamba 121 |ONO 5 | Reiser ı * 
Swinemünde 772 an : nnd 72 | 5 
713 N wolkenlos | - | 
ee inne 4 wolkenlos —4 
Paris . 759 | NO 2 bedeskı 7 
Münster „ 766 | NO 7 hatter 2 
Karleruhe 762 | NO 4 dodackt 5 
Wiesbaden 764 | NO 5 beduckt 5 
D 162 |O 4 boden ı 4. 
Leipeig 163 | NO 4 | wolkig 0 
Berlin 169 0 1 wolkig 2 | 
Wien . 765 [NN 2 dedeski 2 
B . 168 ONO 3 | wolkig 1 
De d' Alx | — Fe 2 
N! 759 N 1 | wolkenlos | 15 
Trient... | 739 | uU dedeskt 13 


) See ruhig ) Seegaeg mässig. N Seegang 
Reif. ) Seegang mässig, Nachts Reif. ) Herganz 
N Früh Reif R 


Deutsebe Seewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 9 April, 8 Uhr Morgevs. 


Deutsche Fonds, Taürtager „u... [17176 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1101,50. | "Ustt-Tnnserkung , 30% 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 90 4% Nr.. = 0 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 1 0.50 ] Valmar-@ara gar, 515 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 98.25 | 4 26 Fr. 36 00 
Ostpreuss.Prov.-Onlix:| 4½ 103,25 ] (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 188% 
Westprenss. Proy.-Ob} 4½ 102,90 | K tster 119 25 
Lanageh, Gentr.- Fe 4 101,10 ] Jettharab abs.. | 62,90 
tpg. Fiandbe 3 ½ 0.7% | Trenpr.-Rad--Bebn 71.40 

de. 2 a, 10% 80 | Stied-Eimbarg. . 16,40 
Aa. de. EA 100 5% | Dasier.-Franz. Bl. — 
Pommerchu Plan 8 ½ | 9175 f 4. Nordwsstbahn 849.0 

ie. & « 1100 r 448.00 

EM 45 4½ [16210 Tamgishenb.-Parda.. 63 00 
Presnsshs vans = 11 10080 | Eamän ler „66.75 
W ae, ane an 1 “. BSu-Pr. r. 

70 40 00 Tos Btantubahnen 134.10 

au * 4 100,7 hweis. Unionb. .. | #7 90 

x 1 & 47 108 00 do. Werd... 37,0 

* A. 4 1100.25 | gBüdästerr. Lombar . — | 

se 4, DR: 4½ 10500 | Warsenan-Wien . . 1290,00 
fen. Bramnır 4 19 . —. ET TORTE TR 

Fonanachn ds * und ioritäte- 

Pravamlanııs 4. 4 10080 ga bern, 

Ausländische Fonds. „, arte Gere ae 

Io nun. er | 5 auchau-Oderbe # - 

2 Papken: 4½ | 66,80 Fronpr. Bad- Bas 3 K 
„ ae | de | 6100 3 5 | 89.25 
Ar. Misenkhakm  '; 8 enterr. Nord was! 8 1 
d Goldes. 1 a 40. > —— 6 N 

= og). Axl. I „ „ Sehuidrrosa. ! 

e e eee 
% 4% Aul 5 9175 [adssterk. 6% Osl. 5 17. 5 

4% vos 5 92,50 gar. Nordostbahe 5 95.10 

%, ver f 5 92 70 | KUngar. Ostbahn » 5 91 60 

„ ves 5 97,0 | Brasi-Srajewo » » - 5 98.30 

1 im. ten 5 — jSharkow-Arow rtl. 5 1.80 

45 277 Obi i sa un en. . Re 
* % e, 28 5 * Tursk-KieWWW er, 

Russ. II. Orient-Anl. | 5 60,40 | +Mosko-Rjäsan n. 5 103,0 

do. III. Orient-Anl. | 5 990 }Mosko-Binoienck 5 | 99,49 

rss See u. 5 - Kybinsk Belogoye. | 5 12 

d. Stlogl. 6. Ax 5 86,80 | +ijäsan-Koslow - 5 101 

Zus, -PoL Babe 4 85.10 | HWarschan-Terene 5 . 

"ni. Dianidan- Pie 4 in 3 

Amerik. 6% pr. 18 6 10 „10 A f 
de. do. laid, 5 00 0 | Bank- und Industrie-Actien. 

Kowyork, Btadi-A 3 —— Div. —— 

40. 01-4 12 Oansen-Ver. 178,00 Min 

!tailorisshs Baata 5 0 40 . — t 104.00 5005 

„a faden | 6 Berl Prod.n.Hand.-B.| 78,90. % 

Bamänissho Auch 7 3 Bremer Bank . 0750 en 
4 u ’ ‚ Disoontebank. | 93,00 

Tark. Anleike v. / 14.30 Br . Bauen | 18.00 

LEE a — Danziger Privaten" ty sn 

N { at. ur f 
Hypotheken-Pfandbriefe. . Genons.-B. . 119,80 7% 

Pomm. F 4 — — Ban. 181,20 3 

Hi. V. VI. En. 0106 Peng. Lede t 16780 8 

FFC 4½ 99 50 | Deutsche Hypeth.-R. | 91,00; 8½ 

Pr. Bod-Cred.-A.Bk. | 5 110 00 | Discont-Oommand. . 180.0 10 

Pr.Otr-B.-Ored. (kdb.)| 4 100.50 | Sothaer@runder.-Br. | 97,00) 

4. unk. v. 1071 5 13,00 | Hamb. Oommers.-Bx 129.0 9 
do. do. v. 1876 5 109,30 | Huonörversche Bank 10.50% Bis 

Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ [105,30 | Köntgsb. Vor.-Benk . | 96,75, 4 
505 do. 4 101 0 Lübecker Comm. -BR 10,00% 6, 
do. do. 5 107.10 | Kagdeb. Priv.-Bk. . 145,75 un 

Stett Nat.-Hypoth. . | 5 [10100 | Meininger Creditbank 3 
do do. 4½ 102 0% | Horddeutscbe 3 | 11% 

Poln. landschaftl. .. | 5 64.60 | Oosterr. Oradit-Ausi, a 4 

— Bad-Ored.-Pid. | 5 18580 om. Br Tao aM 

; 8 1 BR. 123 

. / Ä . a Sara, Bro 

Lotterie-Anleihen. Pr. gen re 85 
Bad. Prim-Anl. 1867 ! 1838 Sener. Baakverein . 101. 6 
ayer. Präm.-Anleihe 4 135, 1 jred.-Bh 188 0 © 
3 Pr.- Anl. ar re — = | 

Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 128, 6900 
Hamburg. 50 rtl. Loose 3 189 25 Zr 38388 10 850 
Köln-Miud. Pr.-8. .- | 34a 118190 I gaaereln Pronnge . | 30,00 
Lübecker Präm.-Anl | 3a 1188,76 | Ponteebe Bauges. . | 65,40 
Oestr. Loose 1854 4 118.28 | tf ens,- B.- Ge. 6 25 

do, Cred.-L. v. 1858 — 359 00 | 4 Reichs- Cont.“ 2 655 
do. Loose v. 1840 5 2390 4% Omnibus 85,28 4 
do. Loose v. 1864 — 32200 | & Berl. Pferdebahn 188.40 

Oldenburger Loose. 8 1182.50 lr. Pappen-Fabrik.. 169 40 

Pr. Präm.-Anl. 18:5 | 8½ 152,50 | Berk. Per 1. 6150 

RanbGraz 100 T. Loose 4 | 94.0 | Wäblert, Maschluenf- 

Russ. Prämeani. 1841 5 4700 J Wilhelmehütte . 14080 
do. do. ven 18 6 5 148,10 Owersehl. Kisenb-P.. 1 

Ungar. Loose — 1890 — 


Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Div. 1886 


leicht ) Yaohts 
mässig- 


1 0 wolkenl.]— 2 1 
1 7781. 080 1 
fahre 774.0 080 1 olken 
A 718,0 3 wolkenl - 5 
Kiel .. 7714 0 2. wolken 1 A 
Bkagen » 778,3 8 3. Be 5 
Kopenhagen 72,9 O80 2 hate teen 1 
Bornholm Hammer) 770,4 80 2 W 21 2 
Stockholm 752,3 8 2 2 Ze 
Kiga 776,3 sw 1 wo . 


a ‚ivland- 
Der Barometer ist meist Wenig yeränd‘rt; eu A er 05 kur 
Winde an der Küste von Brest his Memel östlich, 8 
trockenem, ausser Am Cansl wol enlosem, eta! 4 


In Süddeutschlaud trübe, In Oesterreich Schnee. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= a Barometer-Stand Thermometer Wind und Wetter. 
— 8 n 
312 | Millimetern. 8 
% On, trisen, heil u. lar. 
81,4 5 0, dau. do. do. 
9 50 772.9 Rh O, mässig, do. do. 
i action der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Berammmorttiche eller ner, für den Lofalen und prodingieilem 


170 
= 7 A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


8 


| 52 10.405 
Predigt: Prediger Rödner. er 
ne men img gelebter 
ndung mein i gelie 

Mann, Sohn, Vater und Bruder, der 
Mühienmeiſter 
Wilhelm Guſtav Schwartz 
im 37. Lebensjahre. Verwandten und 
Freunden um ſtille Theilnahme bittend, 
dieſe Trauer Anzeige ſtatt jeder be⸗ 
ſondern Meldung. (4138 

Steinfließ, den 9. April 1881. 
Auguſte Schwartz, geb. Wegner. 
Dar Begräbniß der Frau Oberſt 
= 8 pa iar e ai dem 

ator » Kirchho ont 
10% Uhr Vormittags fat 


Danzig — Vutzig. 
Dampfer Putzig, Dienftag, Nach: 
ar Uhr, von Danzig nach Putzig 
„Weichſel“, Danziger Dampf⸗ 
Schiffahrts⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

Emil Berenz. 


Jucherfabtik Tiegenhof. 


Eine Säemaſchine wird leihweiſe 
nebſt Bedienung gewährt und find An: 
meldungen bis zum 20. April cr. bei 
dem Unterzeichneten zu machen, woſelbſt 
auch die Bedingungen eingeſehen 4 
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können. 
Die Direction. 
2 Heinr. Stobbe. 

Ich verreiſe auf 3 Wochen 
und werde meine Zurück⸗ 
kunft ſeiner Zeit anzeigen. 

D. Johannsen, 
DE Zahnarzt. 

Ich wohne jetzt Portechaiſeng. 3 
Madame Vatripon, 
geprüfte Lehrerin der franzöſiſchen 
Sprache. 

Der Sommercurſus 


in meinem Privatunterrichtszirkel für 
Knaben jeden Alters, die für die höheren 
Schulen vorbereitet werden ſollen, be⸗ 
ginnt am 21. d. M. Zur Aufnahme 
neuer Schüler bin ich täglich bereit. 


Helene Gutteke, 
Ankerſchmiedegaſſe 17, am Winterplatze. 


Der Wahlverein der deutſchen 
SFortfhriffspartei 


wird am Dieuſtag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, eine Verſammlung 
im „Kaiſerhof“ (Heiligegeiſtgaſſe 43), abhalten, zu welcher Parteigenoſſen ein⸗ 
geführt werden dürfen. (3958 
a ; Tages⸗Ordnung: 
1) Berichterſtattung über den Königsberger Parteitag durch den Vorſitzenden. 
2) Aufſtellung eines Candidaten für die nächſte Reichstagswahl. 
3) Beſprechung politiſcher Tagesfragen durch Herrn O. Steffens. 
Der Vorſtand. 


Dr. Loch. 
3er Modernſte 
Frühjahrs- u. Sommerſtoffe 


zu Ueberziehern, ganzen Anzügen und 
Beinkleidern N 


empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Lorentz & Block, Tuchhandlung, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 132. 


Oberhemden 


vom Lager und auf Beſtellung nach verſchiedenen ganz neuen Syſtemen 
unter Garantie des Gutſitzens, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Ludwig Sebastian, 
Leinen & Lederuhandlung, Wüſchefabrik, 


ollwebergaſſe 15. 


— 


eſchäfts⸗Reſultate pro ultimo 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare 


Gewaſchene Oberhendenmit leinen Einſatz 


(Kabrunſche 


Den Empfang ſämmtlicher 
Nouveauies 


für die 


u 


Frühjahrs- und Hommer-Haifon 


Caecilie Wahlberg, 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Nach den Oſterferien beginnt 
der Unterricht in meiner vier⸗ 
klaſſigen Vorbereitungs⸗ 
ſchule f. Knaben Dounerſtag, 
den 21. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bin ich 
den 19. und 20. April, vou 
9 Uhr Vormittags an, bereit. 
Marla Wieler, geborene 
Zimmermann, Heiligegeift- 
gaſſe 98, 2 Treppen. (3869 


E>ORNESOE 


20 bis 25 Stück 


Den Zahlungstermin werde ich den 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Bureau: 


Ein auswärtiges Bankinftitut | 
4 bat mich beauftragt Capitalien jeder 
lam 


bringen. 


24. Mai cr. Looſe à A. 3. 
Mecklenburger Pferde : Lotterie. 
3 g am 25. Mai cr. Looſe 


A G. Kühn, 
Danzig, Poggenpfahl Nr. 22, parterre. 


om; deren gutes Kuhhen zu 


für Eis, Cremes, Aufſätze, 
gehilfe Backen und Gerußen unt 
uptſächlich zum Einmachen der Früchte, 
aber nur ein ſolcher, findet bei gutem 
Gehalt dauernde Stellung bei Th 
Becker, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 24. 
ine Dame, den höh. Stände angebör, 
wünſcht eine Stelle als Reiſebe⸗ 
gleiterin od. Repräſentantin. Adreſſ. nut. 
4100 in d. Expedit. d. Ztg. ebeten. 


8. 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie. Zieh 
5 i cr. Looſe a K 3 5 


e 2. 
Vorrath au Königsberger Looſen 
uur noch gering. 


Neueſte 
Promenaden ⸗ Fächer 


Sonnenſchirme 


G. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 


ft 
Ane 
All 


Cölniſche Lebens ⸗V 
Geſellſchaf 

Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30 000 000 Mk. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen ſowohl gegen 


ſehe mäßige, ſeſte Prämien, ats anch Mit Betheiligung der 
Verf erten am geſammten Geſchäftsgewinn. 


Verſicherte Capitalien 

Geſammtfonds der Geſellſchaft ultimo 1829 68 013 064 A. 
Ausbezahlte Verſicherungs⸗Capitalien ſeit Er⸗ 

öffnung des Geſchäft?tzzz 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler iſt der Unterzeichnete in den Ferien von 10—12 Uhr Vor: 
mittags bereit. Die nen aufzunehmenden Schüler haben ein Abgangszeugniß der 
vorher beſuchten Schule vorzuzeigen. Die Abgangs Prüfung unſerer 1 
gewährt die Berechtigung zum einj. freiwilligen Militairdienſt. (8914) 


Dr. Otto Völkel. 


Director der Handels⸗Academie. 
Auction 
zu Weißhof bei Langfuhr. 


Dienſtag, den 12. April 1881, Vormittags 10 Ubr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Braunſchweig 


5 an den Meistbietenden öffentlich verſteigern. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 


Möblirie Wohnung, 


Be * 1 5 5 1 au 
ergelaß iſt von jofort Lan 
No. 2 zu vermiethen. 6014 


März 1881. 
ER 144 663 910 A. 


SEITE 26 436 384 A. 
und jede gewünſchte Auskunft ertheilen 


bereitwilligſt und unentgeltlich die Agenten, ſowie g 
f Die General⸗Agentur der Concordia 


Bernhard Sternberg in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 27. 


Handels-Academie in Danzig. 


Stiftung.) 


ternfette Kühe 


i ; i der Auction 
mir bekannten Käufern bei der 68739 


Hundegaſſe No. 111. 


Heil. Geiſtgaſſe 48 
iſt die elegant decorirte erſte 
Kue (3 Stuben, Entree, helle 
Küche, Boden u. Keller), von 
ſogleich zu vermiethen. 


Noößpergaſſe 24, 


Ecke des Langen Markts, iſt die 2. und 
3. Etage, je Entree, 3 Zimmer, Kabinet, 
Maͤdchengelaß, Küche, Keller u. Boden 
3. 1. October cr. zu verm. Zu beſehen u. 
das Nähere zwiſchen 11—12½ Uhr part. 


— u 


Tanggaſſe 41 


Modernſte Stoffe 


für Paletots, Anzüge und Beinkleider, 


ſich auszeichnend durch geſchmackbolle Muſter, Farben und beſte Qua⸗ 
lität, empfiehlt in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen 


W. Putikammer. 


Haltbare Buckskins für Knabe 


verk. Baumgartſchegaſſe 49, part rechts. 


te 
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775 m: u ho m 
!!Cafe Latin II 
23 Brodbänkengaſſe 23 
empfiehlt einem hieſigen wie auswärtigen 

Publikum eine 


Rechte 
Berliner Blonde. 


IJ. Jansson. 


Dany. Geſangverkin. 
Außerordentliche 


General⸗Verſammlung 
Montag, d. 11. April, 
Abends 7 Uhr. 
Tages: Ordnung: 

1. Mittheilung, daß Herr Dr. 
Fuchs durch äußere Ver⸗ 
hältniſſe bewogen, das Amt 
des Dirigenten niedergelegt 
hat. ö (4062 

2. Neuwahl eines Dirigenten. 

Der Vorſtand. 


Morgen Abend, präciſe 8 Uhr, 
letzte Chorprobe. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 10. April: 


Grosses Concert. 


Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
4005) 


Sonntag, d. 10. April 1881. 132. Abonne⸗ 
ments ⸗Vorſtellung, 4. Serie, grün. 
ke und letztes Gaftſpiel der 

önigl. Sächſiſchen Hofſchauſpielerin 
Fräulein Pauline Ulrich vom Hof⸗ 
theater in Dresden: Donna 
Diana. Luftipiel in 3 Acten nach 
dem Spaniſchen von Carl Auguſtin 
Weft. Mittelpreiſe). 
Donna Diana: Frl. Pauline Ulrich. 

Montag, den 11. ril 1881. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 4. Serie 
grün. Zum Benefiz für Herrn 
Gruſſendorff. Die Afrikanerin. 
Große Oper mit Ballet in 5 Acten. 
Muſik von G. Meyerbeer. : 

E (Opernpreiſe.) 

Dienſtag, den 12. April 1881. 134. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 4. Serie, 
Kan Die Geier⸗Wally. 


chauſpiel in 5 Acten und einem 


in reichſter Auswahl empfehle zu billigen 
Prei 3502 


Julius Konicki. 
W al DD 


Weine u. Liqueure 


beſter Qualität, abgefüllt, unter ritueller 
Beanffihtigung des Herrn Rabbiner 
Dr. Gronemann empfiehlt billigſt 


Leo Blau, 
Langgaſſe 75. 


Schwedischklee 


Zur chemiſchen Wäſche 


werden Herren: und Damen Garderoben als: 5 
Röcke, Hoſen, Weſten, Tücher, rühjahrs⸗Mäutel, 
Umhänge und Kleider 
"ir tadell 
5 


ür tadelloſe Wäſche und gute Facon leiſte ich jede Garantie. 
Wilhelm Falk, 
Breitgaſſe 14. 


77 d ͤ 


— 8 | 
‚affhaus zum Schwarzen Adler 
® 15 N No. 7, a 


fiehlt dem geehrten reiſenden Publikum feine! 
lich neu Ddeenrirten und ecomfortabel einge: 


Ei, anſpruchsloſe Erzieherin, ſucht, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ander. 
Engagement. Gefl. Offerten in der 
Expedition d. Ztg. unter 4094 erbeten. 


Ein Küfer 


ſucht per jetzt od. ſpäter Stellung, ders. 
iſt gegenw. noch i I d. größſt. Geſchäfte 
önigsbergs beſchäftigt. Gef. Off. unt. 
7.40 erb. Haaſenſtein & Vogler, Königsb. 
Cine alleinft. Dame, Ww., w. 3. ſelbſt. 
Fübrung e Wirthſch. Erz. mutterl. 
Kind o. auch a. Geſellſch. u. Pflegerin e. 
Stelle. Gehalt w. w. beanſp. Auch w. 
Selbige b. geg. freie Station d. Hausfr. 
behilfüich zu fein. Offerten in der Exped. 


Für eine Direetriee in 


iſt die Taal⸗Etage, 5 Jim: 
mer, Entree, Mädchenſtube, 
Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. 
Eine Gargou⸗Woh⸗ 
Saal und großes Neben⸗ 
nung. zimmer, hochfein möblirt u. 
decorirt, iſt zu vermiethen Matzkauſche 
Gaſſe 10 II. 


— 


Ein polyſ. Sin- Flügel 


von ſchönem Tou iſt Schmiedegaſſe 10 
3 Tr. billig zu vermiethen. 
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Kaufmännischer berein 


Mittw 13. d. 


Vorſpiele: Die Klötze von NRofen. 
Nach ihrem Roman gleichen Namens 
von Wilhelmine von Hillern. 
(Kleine Preiſe.) 
Mittwoch, den 13. April 1881. 135. 
Abonnement Lorſtell g 4. Serie. 
rün. Der W ildſchütz. 
Komiſche Oper in drei Acten von 
A. Lortzing. 
Baron Kronthal: Benno Stolzenberg. 
(Mittelpreiſe.) 


Wilheim-Theater. 


Sonntag, den 10. April 1881. 
Schte Dorftellung. 


Adelaide. 


u i a i i i i i meinem Geſchäft (Rhein⸗ Mutwoch, 55 hend. Genrebild mit Geſang in einem Akt 

Kunnenwrucken⸗ . a Sen Which länderin) ſuche von jofort | „Kailerhof‘! Ocetihaftsahent. von Pier agel 
k. und Reſtaurations⸗Lokalitäten, worin nur fi 73. 2 FRE 

Samen le 0 — Getränke bei ſoliden Preiſen ver⸗ en on. AFP 27 Kur märfer u. Piearde. 

e IELAR: abfolgt werden, der gütigen Benutzung und dem W. Jantzen Montag, den lg April er. V 
Gebrüder Burau, I Wohlwollen der geehrten Gaſte beſtend empfohlen. r c 0 Sa 

„ee ee. Penſionäre, F Reviforen, 10200 Beim Standesbeamten 

heilungen. ER 


Be abe 3 gent Alters, 

nden gewiſſenhafte gu enjion 

Tobiasgaſſe 26, 2 Tr. 

In einer anſtändigen Familie finden 
Schüler eine gute Penſion und 


Schwank in einem Akt von O. Mylius. 


Eisschränke 


in 19 verſchiedenen Größen empfiehlt 
billigſt 


Städt. höhere Toͤchterſchule 


und Lehrerinnen⸗Seminar. Ein Srübhühsfünddten, 


Conf. -I Iii. 


n 
rere 


M. Landel Beanfſichtianng ihrer Arbeit 1 Schwank mit Öelang Mr einem Akt von 
+ ‚ e ung ihrer Arbeiten. d. M., 7 Uhr. 8 örlitz. 5 
II. Daum Nr 11. Das neue Schuljahr beginnt Donuerſtag, den 21. April. Die Prüfung Näheres Langgaſſe 20, 1 Tr. 8 i Muſik von G. Michaelis 
der Neuaufzunehmenden findet ſtatt: Dien ſtag, den 19. April, 9 Uhr, für eee eee Zum Schluß: 
Zur Saat Mi. Fil 10% Uhr für St. VI, 28 Ube für Rt. deen ene Nute de Maitrank Das Herr öti'l hat's 
efferire; für Kl. IV., 11 Uhr, für das Seminar. In den 3 oberen Klaſſen der A der Lasggaſſe in eine ichen Rbeinifcen Kröner, tglich * E ß 
Buchweizen, elegante Saal⸗Etage, mit hellem aich angeſtel, a Flaſche 1 A empfehtt gebracht. 


Aufgange, pa ſſend für ein feineres 
ud» keſp. Herren⸗Garderoben⸗ 
eſchäft ꝛc., zum 1. October. er. 

zu vermiethen. Adreſſen unter 

4113 in der Expd. d. Ztg erb. 


Lupinen, 
Wirken, 
Erbſen ze, ꝛc. 


Jacob Engel, 


Danzig. 


Ein Hotel 


wird zu pachten oder bei geringer Au⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 

Abdreſſen unter 3645 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. a 


ne Brenneiſen ꝛe. 


Director Dr. Neumann. 


Auction mit Schiffs⸗Inventarium. 


Dienſtag, den 12. April a. o., Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am Bord des an der Kämpe liegenden hieſigen Barkſchiffes „Preußte“ 
das zu demſelben gehörige Inventarium, beſtehend in: 

Segeln, ſtehendem und laufendem Tauwerk, Ankern, Ketten, 
Chronometer, Barometer x. ꝛc., ö \ 
in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung verkaufen, wozu Rauf: 
liebhaber ergebenſt eingeladen werden. (3887 


A. Wagner. 


— — 

Geſchuute trockene Wohnungen 
in Jäſchkenthal 18 zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 16. 


Langfuhr 21 


ein dem früheren Köhne’ichen Hanle) 
ſind zwei elegante Wohnungen von 
45 und 8 Zimmern, Badezimmer, Ein’ 
tritt in den Park und Garten von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Gärtner 


fertigt K Büch 0 vereideter Schiffsmakler. Pegel 7 5 feht in Oliva 
e an unz üchſenmacher, Pegelow oder bei mir ſe . 
Marienburg. I 21 N 4117) Christoph. 


NR 1 8 9 


die Weinhandlung 
C. H. Kiesau. 


"Restaurant 


Rud. Heyn Nachfl., 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater. 
Mittagstiſch 
von 12—3 Uhr, 
reichhaltige Speiſekarte. 
Ausſchank von: 
Danziger Actien⸗, Pilſener⸗ 


Kulmbacher⸗Bier. 


Li iel in einem Akt v. Auton Anno. 

Mot won N. Thiele. Anfang 6% Uhr. 

— Cin feidener > 
Damen⸗Regenſchirm 

iſt in meinem Geſchäft ſtehen ge⸗ 

blieben. Gegen Inſertions koſten 

abzuholen b. A. Cohn, Ww. 1 


Voss ſche Katarthpillen! 
Auf die vielſeitigen Anfragen und 
Aufträge von außerhalb die ganz ergebene 
Mittheilung, daß ich dieſe Pillen nicht 
mehr . — (4095 


rr ͤ: . . — _ nn 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
zig. 


Hierzu eine Beilage. 


Deilage zu No. 12733 der Danziger Beitung 


Börſen⸗Depeſ chen der Danziger Zeitung. 


; Getreidemarkt. Weizen loco 
unperänd., auf Termine rubig. — Roggen loco unveränd., 
Termine ruhig. — Weizen r 1000 
al 211,00 Br 210,00 Go., Juli⸗Auguſt 213 Br. 
211 Gd. — Roggen Pr 1000 Kilo r April⸗M 
3 Gd., Ye Juni ⸗ Juli 1 
A — 8 Hafer und Gerſte unveränd. — Rübbl 
loco 54, 


Samburg, 8. April 


194 E 193 


00 54.00 
ril 46 Br., de Mal⸗Juni 46%, Br., Ne Jun 


Kilo u Ayrila 


li 182 Br. 


= 
Spiritus 4 rung 6% d. 


—.— Brioritäten 5 
än. Rente —, Credit mobilier 745,00, 


erter. 21%, inter. 206, Suezcanal⸗Actien —, 
ottomane 622, Societe generale 655, Credit foncler 1700, 


Export 1000 Ballen. Amerikaner 1 d. köber. 
amertkaniſche Mal⸗Juni⸗Lieferung 6%, Junl⸗Jult⸗Lieſe⸗ 


Danzig, den 9. April 1881. 


—, Türken de 1865 14,10, e 
Spanier 
Banque 


September 56,7—5—7 M bez Sept.⸗Oltober — # 
bez. Gek. 210 000 Liter, Kündlaungeprels 54.6 A 
Breslau, 8. April. Kleeſaat, rothe, ruhig, alt ordinär 


20—25, mittel 26-30, fein 31—36, neu ordinär — 


Roggen 7 1000 Kilo inländischer 110/18 176,25, 116 
185, 11% 186,25, 1178 186,75, 1188 187,50 „119/208 
188,75, 120/18 190, 122/38 192,50 «A bez., rufſiſcher ab 
Bahn 1178 181,25, 118% 182,50, 119/208 183,75 % 


Aegypter 380, Banque de Paris 1220, Banque bez, r April 192% M Br., 190 % Gd rühfahr | mittel 36—38, fein 40—42, hochfein 43—46, weiße 
d'escompte 815. Banque bypothecalre 697, III. Orient | 195 M Br., 192½ M Or 5% Mai⸗Juni 188 nr matt ordinär 25—35,5 mittel 4000 fein 50—55, ol 
anleibe 61½, Türkenlooſe 51,00, Londoner Wechſel 25,35 ½. | 190 „ Gp. — Gerſte Ye 1000 Kilo große 131,50, ] fein 56—64. 

Liverposl, 8 April. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 134,25 bez. — Hafer e 1000 Kilo 136, 144, 14644 äk⸗äͤm. . ù —;§Xsj4Gᷣĩê⁊?ẽ ap nn 
Umſatz 10090 Ballen, davon für Speculation und bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 151, 155.50, 160 4 Viehmarkt. 


Middl. ] bez. — Bohnen Per 1000 Kilo 150 M bez. — Widen Jer 
295 . Berlin, 8. April. Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
1000 Kilo 140, 142,25, 144,50 M bez. — Tbymotheum hof; amtlicher Marktberiht. — Es ftanden zum Verkauf: 


dr 50 Kilo 18, 20, 22 M bes, — Spiritus Ye 10000 | 159 Rinder, 1020 Schweine, 974 Kälber, 1252 


= FR | 
Juli 46%, Br. Fe Juli⸗Auguſt 46% Br. — & iverpool, 8, April. Getreldemarkt. Weizen matt,] Liter & ohne Faß. Loco 55 & bez., abr 558% 2 
000 %% /// ᷣd. ⁵—⁵........ . 
bite loco 7,70 Br., 7,50 Gd. Ye April 7,50 Od. Ye | ..: London, 5 April. Ban . 8. Totalreſerve [Br., 56 ½ M Gb, dur Juli 57½% M Br., 57 & Gd., zur 1585 ger 1 re 0 Ar u RER 
uſt⸗Dezbr. 8,75 O8 — Wetter: Wolkig. . a 000, ea ge ne 105 aarvorrath | e Auguft 58 A Br., 57% M Gd, . Septbr. 58 HM Preis 11 7 ſt io Be a 2 jelbe ik iebenſalfe 
eine, Apr (Schlußberiht,) Petrolenm 28 256 000, ortefen le 20 887 5085 050 em d. Urlvaten | Gd. — Die Nottrungen für ruſſiſches Getrelde gelten | nickt nich die Höhe d äßt; | Me u Montages und if 
fell. Standard white loco 8,00, Ye April 7,85—7,90, | 15 667000, Guthaben de Staate 39400000 Notenreſerve I excl. Boll. un 5 45 8 De ae an 1 ine weren 
Jes Mai 7,75, Pe Jun 7.85, Jer Auauft⸗Dezemder 14 130 000, Means 95 Pfd. Sterl. Stettin, 8. April. Weizen Pr biahr 215,00, | EM 8 ee krſtard 5 9 N ſſen ver⸗ 
635. Alles bezablt. 5 = a ru eriht ) Getreidemartt, | dr Mai⸗Juni 215,00. Noggen r Frübſahr 204,00, . urch 0 eee Dr us ſchäſt recht 
W ei . %%% za und. ward. der Matz Tange, nich geräumt 
% %, Franzosen 350, Lombarden 25% arten zubig. 5 — irttus loco 52,00 br 3g. 54%, gute Landſchwelne ſtellten ſich auf 56—58, geringere auf 
öfle. Ellberrente 667, bo. Baplerzete 05%, bo, @alds | "* "gonden, 8. April. Confols 100%. Breufifäe 4% | Saul 23.90. — Werslenm Se Upil 10, | Sorgen Kulen auf Ser I. per 100, Bd, bi 


rente 81%, ungar. Goldrente 99%, II. Orlentanleibe 
n 77 6 


Vin. Jeſt. 
Wien 8 April 
6,00, Silderrente 76,90. 
Angar. Goldrente 115,50. 
Poſe 132,25, 
Ungarlſche 
cine 


9 


942,50, Kronprinz⸗Rudolf 165,00, 


127,00, Ungar. 
57,35, Londoner 


Umſterdam do. 97,10, Napoleons 9,31%, 


Marknoten 57,57%, 
ungar. 


ercoup. 100, 


e 

1854er Looſe 121,75, 1860 er 

1864er Looſe 173.75, 1 182,25, 

880 om 117,50, Credit⸗ 

cd a. * run 
can Oderb. 141, arbubitzer 144,50, Nordweſtd. 
50, Eltfabetbb. 209,00, Lemberg⸗Czern 178,20, Nordd. 


utonbank 128,00, Anglo⸗Auſtr. 130,50, 
reditact. 266,00, Deutſche Plätze 
echſel 117,80, Pariſer Wechſel 46 50, 


un: 4% vi Bodencredit⸗Pfandbrlefe —, 
tbal 244,50, ungar. Papierrente 88.30. 
Amſterbam 8 April. (Schlußdericht.) Getreidemarkt. 
een auf Termine unverändert, ir Nopbr. 293. — 
agen loco und auf Termine 75 Ye Mai 246, Yır 
Oktober 209. — Raps der Brüblabr a 


e 93,85. 
5% Türken de 


Actien 297,20, 
Galizter 273,50, 


. Weg 


Dukaten 5,55, 
Ruf. Banknoten 


138. 


Anleihe 92%. 
Ar Herbſt 


onſols 100%. 4% bairiſche Anleihe 99½. 5% 

ente 88%. Lombarden 9%. 3% Koh alte 111 
3% Lombarden neue 11. 94. 
5% Ruſſen de 1872 90%. 5%, Ruſſen de 1873, 92. 
1865 13%. 
105. Oeſterr. Silberrente —. 
—. Ungar. Goldrente 99. Oeſterr. 
Spanter 21%. 6% 
a 20% et. 


2422. Wechſel Hamburg, 
26 . uff. Drbnnlen Al, De 1861 Cent 

. Aufl. Prämien⸗Anl. de 1864 (geſtplt.) 223%. k 
Bram. Anl. de 1866 (geſtplt.) 216½. Ruſſ. Ant. * ei 
Got Ruf], Cie bab 2 75 215 Fa del 

roße ruſſiſche enbahnen 256%. Ruff. J 

Pfandbriefe 130%. n 9. ers 
Privatdtscont 4% ect. — Pro ducten⸗ 
markt. Talg loco 54,00, 9er Auguſt 56,00. Weizen loco 
16,40. Bora loco 13,40. Hafer loco 6,10. Hanf loco 


20 Proc. Tara. — Für 
Bewegung zu verzeichnen. Der Auftrieb war nicht Hart, 
die Schlächter nahmen ſchon geſtern die beſſeren Stücke 
fort und bezahlten hierfür 50—60, für geringere Waare 
35—45 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Hammel 
wurden faſt gar nicht degehrt, fo daß nur verhältnismäßig 


Berlin, 8. April. Weizen loco 175 —230 A ge 
fordert, ſtark defect. polniſcher — A ab Bahn bes, a 
April 216-7216 „ bez, Yr April» Mat 
216½—217—216 M bei, Per Mai⸗Juni 216215 ½ 
HM. bez., Ir Juni = Juli 216½—217—216 4 dez. 


5% Ruſſen de 1871 90%, 


5% fundirte Amerikaner 


Oeſterr. Papierrente ] % Juli⸗Auguſt 214—213 & bez. r Sept.⸗Oltober 
Goldrente 7914. 208) 208 „ bez. Gel. 12 000 Er. A wenige Stücke mittlerer Waare an den Mann zu dringen 
unit. Aecdbler 75. — Silber 2. 210% 4 —, Nongen Yır 1000 Kale lee 100-9194 ge 1 Falle ca. 50 Pf. per 1 Pfd. Schlacht⸗ 


oggen er 
fordert, inländ. 202—205 &, feiner inländiſcher 206 bis 


5 lasgow, 8 April. Roheiſen. Meired numbers A, . Inländ. 193— 
* 2 win e, 8 Ye pfl 200 20 304 X bez, J.. Apel Wia 20. Fremde. 
8. April. Wechſel London, 3 Monat | — 201 —204½ M bez., t. Mai⸗Juni 200 — 198% Walters Hotel. Lademann a. Stralſund. Major 


n 
199 & bez, e Juni⸗Juli 189%, —189—189¼ A bez., 
He Juli⸗Auauſt 179 ½—178—178½ & bez., r Sept.⸗Okt. 
172—171—171½ 4 bez. — Hafer % 1000 Kilo loco 
153—175 4 gef., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 158—162 &, 
ruſſ. 158 bis 162 M, pommerſcher und mecklenburgiſcher 
162—165 & ab Bahn bez. e April 154 %, Jer 
April⸗Matl 154 4, Ye ai⸗Junt 154½ M bez., 
dur Juni⸗Juli 154½ M bez. — Gerſte loco 145—200 4 
5 1000 Kilo. — Mais loco 146—150 4 gefordert. 
me 
Yır 


3 Monat. 211. Wechſel 
Wechſel Paris, 3 Mont 


½% Imperkals 7 95. 


2. Orientanleihe 92½. 3. Orient⸗ 


rlkaniſcher — M ab Bahn bez., % April 138 bez, 


344 Fl. — Rüböl loco 31, Ye ai 80%, er | 81,40. Leinſaat (9 Pud) loco 16,60. Wetter: Heiter A 2 
ö ’ 40. A 10,0. . 5 * : Mat 13244 AM, f „ . N ) 
Herd 31%. : Newyork, 75 April. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel au 128% 4. Nr Juni⸗Juli 126% % Be; % es Mader 8 Sethe e e 
, . BB | u Aare, Sir Sale innen Me 
. ( . . m 4 „eb ja. . e 27. 1 215 — Welzenme o No. 0 28,50 rath. DD R ft L > * 
85 — Br Br, Pe September⸗Dezember 21 bez., = fee von, 107805 1 Grie« Babı 300 er No. 0 un 59 % — Roggen⸗ . Schl 1 Bobattereibel, Wel a 
r. Jet. h . 10 = Gentralbahn | mebl No. 0 29.50 bis 28,50 M, No. 0 und 1 28,50— | Stüblan, Gutsbeſ. Frl. Fröſe a. O f er a. 
f Autwerpen, 8 April, Getreldemarkt. (Schlußs | 146. Chicago⸗Eiſenbahn e Waarenbericht. 27,50 , ur April 27,95 M bez., der April⸗Mai 27.80 . N Ecole 2 Bee 
. en ſtill. Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte Baumwolle in Newport 10%, do. in em Orleaus bis 80 & bez, 7 Mai⸗Juni 27,35 M bez., er Juni⸗ abrikdeſ. Löwentbal u. Moienthal a. Elbing, Conrad 
unverändert 10%, Petroleum in Newyork 7% Gd. vn in Philadelphia | Juli 26,65— 60 & bez., Zur Juli⸗Auguſt 25,55 & bez., Nr | a. Königsberg, Pahlke a. Stettin, Nuthard a. Bremen, 


Baris. S. April. 


25 877 


tu 
ft 


Be. 
g 15 Hallen 
tanzolen 648,75, 
Nothwendige Subhaſtatlon. 


Die dem 2 5 0 Ferdinand 
Gehlert aus Neuhöferfelde Fd in 
Nenböferfeibe und Neuhof belegenen, 
im Grundbuche von Neuhöſerfelde No. 7 
und Neuhof No. 17 verzeichneten Grund⸗ 
ſulcke ſollen ; 

am 18. Mai 1881, 

\ Mittags 12 Uhr, 
an Gerichsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urt eil 
über die Ertheilung des Zuschlags 

am 19. Mai 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
a. bes Grundſtücks Neuhöferfelde No. 7 
37 Hektar 76 Ar 90 Quadrat⸗Meter 
b. des Grundſtücks Neuhof No. 17 
1. Hectar 28 Ar 90 Quadrat⸗Meter; der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundſtener veranlagt worden: 
5 8 N. 1.2 58 Cent, 
3 0 ko. 17 12 2 
9 — nach welchem die Grund⸗ 
ftülde zur Gebändeſtener veranlagt worden: 
a. Nenhöferfelde No 7 300 K., b. Neu⸗ 
of No. 17 45 K.; a. von Neuhöfer⸗ 
elde No. 7 beträgt die Bietungscantion 
4082 ., b. von Neuhof No. 17 beträgt 
die Bietungscaution 260,50 . 

Die die Grundſtilcke betreffenden Aus⸗ 
I aus der Steuerrolle, Hypotheken- 


88 
Rente 90,20 
€ Yes; 


ine und andere dieſelben angehenden 
Nachweiſungen x. können in uuſerer 
e eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
duch bedürfenbde, aber nicht eingetragene 


Realrechte 5 n machen haben, 
werden hierdurch egen dieſelben 
räkluſion ſpäteſtens 


— Vermeidung der Präfl 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Chriſtburg, den 18. März 1881. 
Königl. Amtsgericht. 
E. (gez.) Rohde. (2674 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Hugo Zim⸗ 
mermaun gehörige, in Vorwerk 
Schwetz belegene, im Grundbuche Vor⸗ 
werk Seen No. 70 verzeichnete Grund⸗ 
ck ſoll F x 
ni an 3. Mai 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
in Vorwerk Schwetz im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Alrtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages 5 
am 3, Mai 1881, 
f Mittags 1½ Uhr, h 
in Vorwerk Schwetz verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundsteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtiicks 302 Hekt. 98 Ar 28 
Ouadrat- Meter; der Meinertrag, nach 
welchen das Grundſtilck zur Gebäude: 
fteuer veraulagt worden: 4065,54 Mark. 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Stenexrolle, beglaubigte 
rift des Grundbuch⸗Blatts können 
in der Gerichtsſchreiberei III während 
der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr 
eingesehen werden. 
Alle Diejenigen, 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Pealrechte geltend zu machen haben, 


il. Schl 
DR hee 802 
5. ex, 


welche Eigenthum 


7% Gd., rohes 
welzen 1 D. 25 0 


abe Wusconabos) 
al 


9 


Weizen der 1000 


Petroleum 6½, do. 
. Mehl A 


23 C., do. Fr Mal 1D. 214 C., a, 2 
(old are 5 Ze Juni 1 b. 204, C. 
Kaffee o-) 12. S 
Wilcor) 11 f, do. Falrdanks 111%, do. R 
11%. Speck (ſhort clear) 8½ C. Gelredefcneht nen 


Producteumürkte. 
Königsberg, 8. April. (d. Portatius u. Grothe.) 


id, 


ipe line Gertis | Sept.sOctober 24,40 % bez., Jr Oktbr.⸗Novb 2 
D. 60.0. Rother Winter-] Oellanten Yer 1000 Kilo. Winteretapd — , Winters 
0 57 7 aps — 4 
Weizen e laufenden Monat 1 0. rüdſen — 4 — Rüböl 100 Ktio loco ken Faß 
52 & Br., mit Faß — 4 bez., Vir April 51,9—6— 52,2 M 
bez., ue April⸗Mai 51,9 652,2 M bez., . Mai⸗Juni 
52.514 M bez., dr Juni Juli 53,1 &, d Auguſt⸗ 
ept. — hl bez., Yr Sept.⸗October 54,1—3—4 A bez, 
7e Okt.⸗Nov. — 4 bez. Gekündigt 500 Etr., Kündi⸗ 
gungspreis 52 % — Leinöl loco r 100 Kilo ohne Faß 
58 & — Petroleum r 100 Kilo loco 26,5 & bez, Nr 
April 25,6 4, Ye April⸗Maf 24,3 & bez, Jr Sept. 
Oktober 25,4 & bez., Yr Olt.⸗Nopbr. — A bez. — 
Horus loco ohne Faß 55,7 & bez., Ye April 54,6 — 


59 % Zucker (falr xefinin 
chmalz Marke Beamter. 


chal a. P 


Kilo bochbunter 115/68 178,75, 1208 | 5—7 bez., Nr Uprils Mai 51,6-5-7 4 Verantwortliche Redac 
188,25, 122/38 193, Be „196,50, 1287 203,50, bez, | Mal⸗Juni 3 bez., 9 Gen Sal e e, n e Theile 85 —. fie den ber a e 
14 1— r . rem 
SOENNECKEN’S 


Nothwendige Snbhaitation, 

Der den Erben des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Joſeph König gehörige, 
in Liniewlo belegene, im Grundbuche 
von Liniewko Band 28 Blatt C. ver⸗ 
zeichnete Gutsantheil ſoll 

am 20. April 1881, 
REN, Vormittags 11 Uhr, 
in Liniewko au Ort und Stelle anf 
den Antrag eines Miteigenthümers zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert 
des Zuſch Be ke über die Ertheilung 
es Zuſchlag R 
am 21. April 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
miuszimmer No. 3, verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundstücks: 151 Helt. 76 Ar 78 Qn.⸗ 
Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück, zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 234/100 %%; Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebände⸗ 
ſtener veranlagt worden: 192 . 

Der das Grundſtilck betreffende Aus⸗ 
15 aus der Steuerrolle, beglaubigte 
bſchrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III. während 
der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grundbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Prälluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Bexent, den 11. Februar 1881. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Die in hieſiger Stadt und den Vor⸗ 
ſtüdten wohnenden 
Dienſtherrſchaften und Lehrherren 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſie 
in Folge der im Jahre 1879 von der 
ſtäpiiſchen Verwaltung getroffenen Ein⸗ 
richtung die 5 zu freier 
Kur nud Verpflegung ihrer Dienſt⸗ 
boten und Lehrlinge im Stadt⸗ 
Lazareth reſp. in der ſtädtiſchen 
Krauken⸗Station durch Zahlung eines 
jährlichen Abonnementbetrages von 4 K. 
für ie erſon erlangen können. 

ie Abonnementsbedingungen verab⸗ 
folgt auf Wunſch die Kämmerei⸗Kaſſe; 
von derſelben werden auch Abonnements 
jeder Zeit angenommen und Abonne⸗ 
mentsſcheine ſofort ausgefertigt. 

Wir empfehlen die Benutzung dieſer 
Einrichtung umſomehr, da nach den 
88 86 bis 89 der Geſinde⸗Ordunng vom 
8 October 1810 die Dienſtherrſchaſten 
verpflichtet ſind, für die Kur und Ver⸗ 
pflegung ihrer erkrankten Dienſtboten zu 
ſorgen und ihnen durch das Abonnement 
ihre geſetzliche Verpflichtung in hohem 
Grade erleichtert wird 

Danzig, dem 2. April 1381. 

Der Magiſtrat. 


Schreibfedern. 


Groschowitzer Portland-Cement, 


weithin bekannt als Fabrikat erſten Ranges, von vollendeter Gleichmäßi 
1 m R u 1 maßıg® 
keit und höchſter Vindekraft. Wir empfehlen denſelben zu Pa 


Preiſen zur Ausführ ; en ö 5 
a 2 rung von Waſſerleitungen, Ganalijationen, monumen⸗ IT IT gegen Il ut Di ; ; 
1 Siem. Süd und Waſſerbanten Kar Art, ſowie zur Anfertigung von HAUSSCHWAMM.D B. u 505 8 2: 
Rien Fete Kunſtſteinen und allen Ceinentwaaren. Bezüglich der abſo⸗ H 1 7 A. 3 erbt 8 9 aeobjohn, 
Feſtigkeit unſeres Portlaund⸗Cements garantiren wir“) als 5 1 . Nachfigr. , L. N 


eee 


RED 


Minimalleiſtung 60 pCt. mehr 


als in den von dem Königlich Preußiſche iniſterium fi 
RT on dei glich Preußiſchen Miniſterium filr 
i und, öffentliche Seiten, mike Grlaf 1 9 5 Fe 10 
a ten Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung von Portland: 
Cement von einem guten Fabrikat verlangt wird. 
Verſandt je nach Auftrag in Tonnen oder Säcken. 


Schlesische Aetien- Gesellschaft für 
Portland-Cement- Fabrikation zu 
Groschowitz bei Oppeln. 

3 (600 


75 ) Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, machen wir ausdrücklich 

darauf aufmerkſam, daß es ſich hier um unſere Garantie für Minimal- 
5 leiſtung handelt und nicht um Mittheilung darüber, welche Feſtigkeit 
uufer Fabrikat bei ſorgfältigſter und ſachverſtändigſter Anfertigung der 
Proben auf eiuer Öffentlichen Frilfungsſtation erreichen kaun. Intereſſenten 
hierfür ſtehen auf Wunſch die verſchiedenſten Atteſte über unſeren Port⸗ 
land⸗Cement, zur Dispoſition, welche bis zu 26, 2 Kg. abſolute Feſtig⸗ 
keit . für eine Mörtelmiſchung von 1 Gew.⸗Thl. Cement und 
3 Gew. ⸗Thl. Normalſand nach 28tägiger Erklärung nachweiſen. 


Direct 7 Ham- 
ut Kaffee, vn 
Thee, Cacao & Vanille 
verſendet trotz der neuen Steuer ohnepreis 
erhödung, franco in's Haus, verſtenert, incl 
Verpackung in kleinen Säckchen: 
% fd. ſelaſten Menado ſür 14.23 
9; wid. brill, Perl- Ceylon 
a: Jaua 
0 


Flüssig und trocken (zum Anstrich 
und Verfüllen etc.) a Ko. 50 resp. 
25 Pig. Radikalmittel gegen 
Schwamm und Fäulniss, der 
Pitzbildungen in Brauereien 
etc, Unentbehrlich fir Neu- 
bauten und zum Schutze alles Holz- 
werks in Schachten, Gruben, Kellereien 
ete, etc. Bestes Isolirmaterial 
gegen Feuchtigkeit, Hitze und Kälte. 
Bewährt und attestirt von Be- 
hörden und Sachverständigen! Depot 
in Danzig bei Albert Neumann. 


FABRIKIFRANKFURTYM. 


b " 
aſtit. Perl Mocca „ 10. 
buen Santos 1 8 
reinſchm. Kaſſcebruch , 
Mandaxin-Petcolhee „ 4 


Div. Pochf Souchong „ 2.80 
wid, ſehr ſchönen Congolhee , 2.— 
Pio, fein Imperial (grün) „ 3.— 

Yo rein eutsll. Cacaobulder, 3.— 
3 ganze Stangen Vanille „ 50 Pf. Kae 
gegen Eiuſend. des Betrages oder Nachn. Ir 
das Waaren-Versandt-Magazin 
Hamburg, an der Koppel 30 A 
e te Beamte erhalten die ae 
ohne Poſtnachn. MR 


Das 
Bettfedern⸗Lager 
Harry Unna, Altona, 
perſendet zollfrei gegen Nachn. 
(uicht unter 10 Pfd.) gute nene 

Bettfedern 
f. 60 3 das Pfd, vorzgl. gute 
neue Halbdaunen 
für 1 M. 25 3 das Pfund. 
Verpackung z. Koſtenpreiſe. Bei 
Abnahme v. 50 Pf. 5pCt. Rabatt. 


Da und pielſeitig kekaunt geworden, daß, Schuhe 
und Stiefel geringerer Qualität fälſchtich als unſer Fahrſtauß 
verkauft werden, ſehen wir uns zu der Erklärung u g 
laßt, daß alle unſere Fabrikate nebenſtehende Hchuzmarlte 8 
auf der Sohle tragen. 85 


Otto Herz & Co. 


Erſie und ülteſte deutſche Schuhfabrik mit Maſchtneu⸗ 
und Dampſbetrieb in Frankfurt a. N. 


Profeſor C. Thedos Bart-Tinktur 

bat ſich feit 18 Jahren als das reellſte und wirkſamſte Mittel 
6 . ihre. und erzeugt fd 

f 1 8 Mane eden pole und felftoen Bert. Jg der 


; . 2 Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu verwendende 
lacon M. ie lau di K Brüning, Frank⸗ 


Schachtel mit Namenszug. 


— nn nn 


d. L. DAUBE & Co. 


e  Geniral-Annonsen-Rupedition 

11. d. deutschen & — — 

ei Pächter bedeutender Insertions- 
B e orzane des In- und Auslandes, 
oreau in Danzig Langgasse 74, — 


Toilettenmilch 


von Prof. Dr. Pillon. 


Tettingen, 1. Dezember 1880, 


vetonfeife 50 Z. — General-Depot bei Falkenberg in Lothringen. 


furt a. M. Depot in Danzig bei Franz Jantzen, 


undegaſſe 


hurt a ; M ee PR, Körner 1 75 Einziges Mittel zur Verſchönerung 
5 55 mb, 11 8 Bea e in k 48. den e Deu 0 Genfernirung bes Teint, 
Es freut mich, Ihnen die Mittheilung machen zu können, daß die mir ges Nui en i eg 7 An, 5 der 


ſeudete Baxt⸗Tinctur ein ſehr wirkſames Mittel iſt. Der kurze Zeitraum, ſeit 
welchem ich dieſelbe anwende, hat genilgt, mir einen kräftigen Bartwuchs her: 
vorzurufen. 

Linz, den 23. März. 


ihn Balſam Bilfinger‘) hat 
ihn wieder frei hergeſtellt im 
Alter von 65 Jahren. Auskunft 
ertheilt Dr. Bilfinger, Berlin. 


) Beſtellungen ae Danzig 
nimmt entgegen Nichard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 43. (200 


F. Linhart. 


Die Heraſteinlackfahriz 


gel 75 
ene m von 
Ni" Pfannsnschmidt & Krilger, 
0 En! 


Miſtek, den 25. September 1879. Joſeſ Otpreda. \ 


Im Heiligengeiſt⸗ und St. 
Eliſabelh- Pofpftal find noch 


en für Hoſpitaliten, 
a . sen einkaufen 


Wee 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


Di, Danzig 5 

. neee ibre fämmtlichen Laa wolfen, bisponibel. 

ad ee Dunk el beſtes Reflectanten, welche zum 1. 
atib, di b (bell u. dunk.) Special: 2 October 1881 einzuziehen beab⸗ 


Heilmittel gegen & 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: 1 9 Bruſt⸗, Bautz 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, d and⸗ an 
Fanden Gliederreißen, Nüden un 
Lendenweh. 

N 1 A. und halben 
. ee nehmen ent⸗ 


0 J. Beſtellungen en 
1255 W. Buran, Langgaſſe 39 


und Rich. Lenz, Brodbänkeng. 48. 


f Fußbodenlacke, trockn. in 6 Std. 


ei \ Kufträge von netto 3 Kilo an werden promp 
gegen Nachnahme ausgeführt. 


Exportbier Brauerei von UD. Rorff, Erlangen, 

Erlanger Exportbier in Originalfäſſern, ſowie in etiquettirten 8 105 

empfiehlt die alleinige Niederlage i 7022 
Robert Krüger, Hundegafie No. 34, 


ichtigen, wollen ſich noch bis 
(be Inni d. J. bei dem Inſpector 
Simon daſelbſt, bei welchem auch 
Exemplare der Einkaufsbedingun⸗ 
gen zu haben ſind, melden. 

Der Vorſtand. (3157 


x 5» 


923 


Deſfeutliche 
erſteigerung. 


Mittwoch, den 13. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich nachſtehende zur Vogel'ſchen 
Concursmaſſe 9 h Gegenſtände als: 
I. Mahagoni⸗Sophas mit Plüſch⸗ 
und Damaftbezügen, mahagoni und 
birkene Spinde, Tiſche, Spiegel, 
gr mit Haltern, ferner 
Uhr mit Glasglocke, große Oel⸗ 
gemälde und diverſes Porzellan: 
geihir; . 
2. an landwirthſchaftl. Maſchinen: 
6 Häckſelmaſchinen, 
1 Drillmaſchine, 
5 vollſtändige Roßwerke, 
„ Dreſchkaſten, 
1 Drainröhrenmaſchine, 
J vollſtändige Ringelwalzen, 
außerdem 0 
1 betriebsfähige Loksmobile, 
verſchiedene Kaſten⸗ und 1 Roll⸗ 
wagen 
in der Vogel ſchen Eiſengießerei 
hierſelbſt, Stargardter Chaufiee, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. 
Wiedner. 
— Gcerichtsvollzieher in Dirſchan. 


Bekanntmachung. 


Ich beabſichtige mein Grundſtück 
Hovpenau No. 2 und 25 mit 
245 Morgen preuß., Boden erſter Klaſſe, 
nenen ebäuden, einer unkündbaren 
Hypothek von 18 000 Thlr. unter ſehr 
günftigen Bedingungen im Lanfe dieſes 
Jahres aus freier Hand zu verkanfen. 

Penner, Hoppenan 
2435) bei Grunau. 

Verlag von J. Gnttentag 
(D. Collin) in Berlin u. Leipzig. 
(Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.) 


Kauſmäuniſche Unler⸗ 
ſtützungskaſſe zu Danzig. 


0 8 Di 9 — 9 — her 4 
A, ALTO-LEGUMINOSEN:CHOCOLADEN-| Bar Ar ae He 
N = d-MEHL von STARKER-& ‚POBUDA, 3 Uhr, nach dem Sitzungszimmer 

N un K.Hoflieferanten-in STUTTGART. Vorſteher-Amts der Kaufmannſchaft, 


5 Langenmarkt 45, eingeladen. 
„ Die Malto-Leguminosen-Chocolade 


: Tagesordnung: 

gibt uach Ausspruch erster medieinischer Autoritäten für an schwacher Verdanung los- 1. Beſchluß über Aufbewahrung der 
dende Personen, scrophulüse, bintarme Kinder, stillende Frauen, schwächliche Mäd- Vermögensgegenſtände etwaige Ab⸗ 
chen etc. ein vorzüglich vührendes. angenehm schmeckendes Geträuk. s — 5 4 


3 änderung des Statuts, § 14. 
Das Malto-Leguminosen-Mehl r 


2. Beſchluß über Auflöſung der Raffe, 
bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen 


amnten. Verwendung des Vermögens und 
|| ebenfalls als ganz ausgezeichnetes Nährmittel, sowie als vortreffliche Kinderna rung ſeiner Extra i Abs 
von denn ersten Lebensjahre an. he Erträge, etwaige Abänderung 


8 — 
Die Detsilpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruck*. Niederlagen in ven: Statuts. (2641 
Apotheken, Conditoreien und Spezereihandlungen. Danzig, den 23. März 1881. 


28 ne Der Vorſtand. 


Ve rkaufsstelle in Danzig hei J. &, mort und A. Fast, 
Damme. Carl Eschert. Herrm.Cohn 


Die Pianoforte-Sabrik Danziger vg 


23 2 7 * 
1 Sie el. 1% [E Actien⸗Bier⸗Brauerei. 
ugo lege 9 Danzig, Von heute ab haben wir unſer Geſchäftslokal nach dem Hauſe 
Heiligegeiſtgaſſe No. 118, Heil. Geistgasse No. 
empfiehlt in reicher Auswahl neben eigenem Fabrikate verlegt. (899 


Danzig, den 3. April 1881. 
Flügel und Pianinos Di.ie Direction 
der N brik Zeitter & Winkelmann in Braunſchweig. Die: ur — EEE eee 


ſelben, nach 8 we tberühmten 8 N y k 
U WA Ons 8 or N 2 gwrw 5 * . 
KENT , Griechische Original⸗Weine 
der deutfchen Weinbau⸗Geſellſchaft „Aohaja zu Patras empfiehlt 


in böchſter Vollendung erbant, fanden die 17 Anerkeunung der bed eulendſten 
4 I 1 
A. Ulrich's Weinhandlung, 


muſikaliſchen Autoritäten, wie Rubinſtein, Jaell u. a. m. 
Brodbänkengaſſe 18. 


B. Zwei ſehr gute Pianinos, ſowie einige gebrauchte mahag. ec zu 
äußerſt billigen Preiſen zu verkaufen. > 
Niederlagen bei Herrn Apotheker Li 8 5 
* { 5 Apotl ie Holz 
Heinr. Entz, Laugenmarkt 32. — 1 unb 8181 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute 
sub No. 261 eingetragen, daß der auf 
mann Auguſt Levpold Otto Sadewaſſer 
bier durch gerichtlichen Vertrag vom 
21. März 1881 für die Ehe mit dem 
Fräulein Alma Teßmer die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und beſtiumt hat, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte 
Vermögen, wie dasjenige, welches ſie 
während der Ehe auf irgend eine Weiſe 
erwerben wird, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 7. April 1881. 

Königl. Amts⸗Gericht X. 
Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Reglſter iſt heute 
bei der Firma „Fr. Heudewerk“ (No. 437 
dess Regiſters) eingetragen, daß das 
Haudelsgeſchäft durch Vertrag auf den 
Apotheker Carl Franz Richard Scheller 
in Danzig übertragen tft, und daß der⸗ 
ſelbe es unter der Firma „Fr. Hende⸗ 
werl's Apotheke, R. Scheller“ fortſetzt. 

Demmnächſt iſt ebenfalls heute in' 
uufer Firmen⸗Regiſter sub No. 1172 die 
Firma „Fr. Heudewerk's Apotheke, 
R. Scheller“ hier, und als deren In⸗ 
haber der oben erwähnte Apotheker 
Scheller eingetragen. (4073 

„Danzig, den 4, April 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Zur Ausführung von rückſtändigen 
Bauten und noch erforderlichen Correktur⸗ 
bauten bei der hieſigen Unteroffizier⸗ 
Schule ſind nachfolgende Arbeiten er⸗ 
forderlich und ſollen im Wege der Sub⸗ 
milfton an den Mindeftfordernden ver: 
geben werden: 
1. Die Entwäſſerung des Unteroffizier 

ſchul ⸗Etabliſſements 

veranſchlagt auf . 18 500 „. 
2. Die Lieferung von 

Fenſtern und Wind⸗ 

fängen in den Hand⸗ 

werksſtuben des Oeko⸗ 

nomie⸗Gebäudes, ver⸗ 

anſchlagt auf.. 1903,47 „ 
3. Die Asphaltirung der 

Kellercorridore im 

Lehrgebäude, den bei⸗ 

den Kaſernen, der 

Büchſenmacher⸗Werk⸗ 

ftatt, der Offizier⸗ 

Speiſe⸗ und Mann⸗ 

ſchafts⸗Küche, ſowie 

Erneuerung des Fuß⸗ 

bodens in den Pifſoir⸗ 


a 


4 
14 
Alützen 
größte Auswahl in feinſter Leipziger Waare. 


Robert Upleger, 


Lauggaſſe No. 40. 


K fr, *, ge eg 
Zur Frühjahts-Saifon 

halte mein großes Hut⸗Lager, das mit allen Neuheiten 
auf das Vollſtändigſte ſortirt iſt, ganz ergebenſt 


Liebig’s selbst 


thäti 
„ der LIEBIG’S MAN en 


kmell 
UFACTORY, Hannover. as 


Soeben erſchien: 


Schöffenſachen. 


Zuſammenſtellung ſämmtlicher 
im Geltungsbereich des Allgemeinen 
Landrechts 
vor den Schöffengerichten 
zur Anwendung kommenden 


Reichs⸗ und 
Landes⸗Strafgeſetze. 


Mit n Berülckſichtigung 
er 
in der Provinz Brandenburg und ſpeziell 


Prämiirt 
Ausstel. RE 


Sand-Torte. ½ bf. g 
vv» fabio aa 
2 . — 7 ver, 4 Eier (das Weisse 
3 - ‚ander und backe in einer mit 2 5 ee „gut ‚durchein« 
Stunde. Zu haben in allen feinen Delicatess-, Droguen- u. Volonialwaarenhandiungen Da sachlaade 

euischlands, 


ee, ½ Pf. Stärkepouden, 


G. GALLET & Co’s (Nyon bei Gent 
THBERSCHWERBLSEIFR — 
bewährtes Mittel gegen Frostschad „Flechten, Hitzpocken. S. 0 
9 8 5 en, Gesiclits-, Haar-, N BE onen 


gan ng aaa, |" e eee e 175 Din: e en 
eg 2 3 x 0 1 iese von vielen Sanitätsräthe 1 aan 1 
8 Sentllalbas⸗ Baiern e Rn ne Robert 4.4 le er Medicinal, und Tollettenselle bedeutend Wicksamer al Ka 
aufder Turnhalle, ver⸗ * ; 9 herigen Theerseifen, vertreibt alle Hautunreinheiten und erzeugt ju 
anſchlagt auf. 60 „ 2. Eiohhorn, > t-5 0 brif t kurzer Zeit einen frischen, blendendweissen Teint. 
5. Herſtellung der Fuß⸗ Amtsrichter in Schwedt. Hu Fa an N 80 Pf. d. St. v. 100 gr. in gelber . in der „Apotheke 
f zur Altstadt“ von Hermann Kietzeuw und bei Albert Neu-. 


Langgaſſe No. 40. 


leiſten von Cement an . 
Beſtellungen werden ſofort ausgeführt. Reparaturen 


den Granitſtufen, 

Pfeilern, Podeſten in 

den Treppenfluren der 

beiden Kaſernen und 

in dem Oekonomie⸗Ge⸗ 

bäude veranſchlagt auf 863,82 „ 
6. Der Oelfarben⸗An⸗ 

ſtrich in den Treppen⸗ 

häuſern der Wohn⸗ 

gebäude, veranſchlagt 


— 2 . 

Dieſes Buch ſoll einem doppelten 
Zwecke dienen, indem es ſowohl ein 
Handbuch für Jeden, der als Richter, 
Laie oder mtsanwalt in Schöffenſachen 
mitzuwirken berufen iſt, als auch über⸗ 
Ene I Jeden, = as ber 

afgeſetze ſeines Landes gelegen iſt, 0 irt die orf ne . 
ein zuerläfiges Nachielagebuch. fen DD Sau. von at 
oll. Es enthält daher einerſeits alle Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt 


diejenigen Strafbeſtimmungen, welche i N T ie Rö 
St iehung Preis den gelben Teint und die Röthe der 
vor den Schöffengerichten zur Anwendn 4 April des Looſes g Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und 
1881. 3 Mk. ferophulöfe. Unreinheiten der Haut, 
FRI —— & Flaſche 3 K. Orientaliſches Ent: 
haarungsmittel zur Entfernung zu 


kommen können, andererſeits aber au 
alle anderen ſtrafrechtlichen Vorſchriften, 2 
Gewinne: 1 cleg. Egquipage mit 4 Pferden u. completem 
Geſchirr im Werthe von 10000 Mk., 1 zweiſp. Equipage mit tief gewachſener Scheitelhaare und der 


mann in Danzig. (4089 
Mein großes Lager von 


Lilionese Schiffsankern u. Draggen, 


vom Miniſterium con⸗ ſowie aumtli 8 

ioni i K utlich gepr ‚pre. 
8 ER Wirkung] Krabhuketten in i — — Thief — 
gen garau. empfehle zu Falrikpreiſen nn. 


M. 2 
Danzig, Schuitenſteg. 


S Brodbäukengaſſe 8. 


95 
Aus meinen Meiereien emfdehle 


feinſte Tafelbutter 


TVVTVVTT ET 
7. Die Lieferung von 
Fenſter Sturmhaken 
für das Oekonomie; 
Gebäude, die beiden 


deren Kenntniß von allgemeinem In⸗ 
tereſſe ift. 


Kaſernen und dasdehr⸗ Sammlung compl. Geſchirr 5000 Mk., 40 Stück edle Reit⸗ und Wagen⸗ bei Damen oft vorkommenden Bart: | and alle Sorten 
gebäude, veranſchlagt 1193.2 il 1 j f h pferde und 500 kleinere Gewinne. ſpuren binnen 15 Minuten, & Fl. 2 K. a 
auf . . . .. 1193,20, R kmerer fl lk khk Looſe find zu beziehen durch \ RE 50 J. Barterzeugungs Pomade, Käse 
8. Dieschieferbekleidung = Graäm BR die Exped. der Danziger Zeitung. & Doſe 3 . Binnen 6 Monaten er-. uurer: Preis f 
. 8 Ergänzung jengt bielelße ‚einen ale Pt Icon A 6. 3 (800 
anſchlagt auf 279,25 N When Ron ei jungen Leuten von 16 Jahren. Anch 0 
Oſſerten mit der in den fpeciellen Be. zu den im J. ae vo ? 11 bieieibe zum Kopfhaarwuchs ange: [/ G. Mey es. 
dingungen vorgeſchriebenen Auffchrift ver» Ar, E ren S wandt Chineſiſchen Haarfärbe⸗ Ein k leiner 


mittel, & Fl. 2 K. 50 2, färbt ſofort 
echt in Blond, Braun und Schwarz. 
Erfinder Rothe u. Co. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für 
Danzig und Provinz bei (3854 


Einzel⸗Aus aben 
Deutſcher Reicssgeſehe 


Text⸗Ausgabe mit Sachregiſter 


ſehen, ſind portofrei und verfiegelt bis 


Sonnabend den 6. Aptilt., 


Vormittags 11 Uhr, Aulagen im Anſchluß an Waldpa 


geſchüczte geſunde Lage, Ausſicht auß 


Soolbade⸗Anſtalten 


ER 08 Ä 
Meilen von Eiſennach, mit ſchönen 
re » 


hierſelbſt in dem Magiſtrats⸗Bureau ein PR a gel : 
zureichen, wofelbft auch während der sulanımengefeilg in Colber Albert N eumann Dr. ſoll vermiethet werden. 
Dienſiſwanden bie Bedingungen nebſt F verbunden mit einem Penſionat für kranke Kinder, werden Ende Mai. e 5 — Ni ne zu einem naheli 

Koſtenanſchlag eingeſehen, er. gegen Ss Litthauer, eröffnet, fünfprocentige Soolbäder, alle gebräuchlichen medieiniſchen “ R FR Er aus der Sauren aturallen 
Erſtattung der Kopialien erbeten werden Rechtsanwalt. Bader, peilgymnaſtiſcher Unterricht, Logiehaus mil ca. 20 Wohnungen ' omögpath. Allen. bn a werben Equipgge 


Dritte ſehr vermehrte Auflage. 
Taſchenformat; cartennirt 2 . 50 3, 
Dieſe neue Auflage ift bis zum Jahre 
1880 ergänzt worden und enthält eine 
Zuſammenſtellung der praktiſch wichtigſten 
leich e Ern Beftimmungen, ſoweit 
ſolche in Einzel⸗Ausgaben nicht vor⸗ 
hauden find. 


Ciuilprozeßordunng 


Gerichtsberfaſſungs⸗ 
geſetz und den Neben: 
Geſetzen. 


Text Ausgabe mit Anmerkungen und 


können. 699 
Marienwerder, den 7. April 1881. 
Die magiſtratualiſche 
Garuiſon⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Kreis⸗Baumeiſters 
des Kreiſes Tuchel ſoll beſetzt werden. 
Gehalt 3600 „l. Qualificirte Perſonen 
werden erſucht ſich unter Ueberreichung 
eines Lebeuslaufes und ihrer Zeugniſſe 
um die Stelle zu bewerben. 

Tuchel, den 8. April 1881. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Oeffentl. Zuſtellung. 
Die Königliche Staatsanwaltſchaft 
zu Thorn klagt gegen den dem Aufent⸗ 


Akute und chroniſche Krankheiten 
werden ſicher geheilt, Dyyphteritis, 
Bräune, Zahnſchmerzen werden 
ſchnell 11 45 Sprechſtunden von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 
1 Uhr Nachmittags. 
Fritsch. 


Schwarzes Meer 88, 2 Tr. 


Pension 
für Schüler. 


Ein Lehrer iſt geueigt, 
Schüler von den unteren Klaſſen 
höherer Lehranftalten in Penſion 
zu nehmen. Briefliche Anfragen 
bittet derſelbe unter Chiffre 4112 
an die Expedition dieſer Zeitung 


und vorzüglicher Reſtanration. Gefällige Anfragen find zu richten an die 
dirigirenden Aerzte Oberſtabsarzt Dr. Nötzel, Dr, F. Behrend oder die Be: 
ſitzerin der Anſtalten Frau Dr. Behrend. 

Colberger Badeſalz iſt ſtets in den Auſtalten zu haben. 


Ueber die , 15 ar Ti ˖ 
7 m 

P. Kneifel'ſche EAA -Ainctur. 

Für Haarleidende iſt obige, allſeitig auf das Wärmfte empfohlene und 
amtlich geprüfte Tinktur das zweifellos beſte, wo nicht einzige Mittel gegen 
das Ausfallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, und it 
dieſelbe namentlich auch für Damen, welche ſich ihr Haarleiden oft durch 
übermäßigen Gebrauch von Oel u. Pommade zuziehen, von ganz außexordentlichem 
Erfolg. — Die Tinktur iſt in Flaſchen zu 1, 2 und 3 K. in Danzig nur allein 
echt bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. (8580 


Englisches Haus, Hötel l. Ranges, 
Königsberg i.Pr..unmittelb.a.d.Bahnhöfen 


ind im Gute Reichwalde b 
Ta tu Die a £ 0 70 
Ein elegantes Tafelſervice, Tompl . 


18 Perſonen zu verkaufen Brod: 
bänkengaſſe 46, 3 Treppen. aa 


Zum Verkauf 


ſtelle ein ſehr preisw. Gut v. 40 
mit vorzügl. Boden⸗ u. Wierperkai 


Bahnhof u. Zuckerfabr. b. 12130 
G. Kühn, 


epa desen erg Regiſter mit allem Comfort eingerichtet, empfiehlt ſich den geehrten reiſenden Herr⸗ einzuſenden. Dauzig, Poggenpfuhl 22 part. 
geborene Korczynski, in Paulsdorf mit R Sydow ſchaften. Zimmer und Salons von 2 . an. A. Hille. 1 Eine 9 epr üf fe 
dem Antrage auf Nichtigkeiterklärung . D 

. Englisch Zinn 


Landrichler in Halle a. d. S. 

Aweite verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. 

Taſchenformat; cartonnirt 3 K. 
Die neue Auflage iſt gänzlich umge⸗ 
arbeitet und bedeutend vermehrt. Nie 
vom Reich erlaſſenen Nebengeſete zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetze und zur Civil⸗ 
ate ſofern ſie nicht in be⸗ 
onderen Ausgaben erſchienen (Rechts⸗ 
anwaltsordnung, Gerichtskoſtengeſetz, 
Gebührenordnungen), find vollſtäudig 


Erzieherin 


muſikaliſch, die nicht zu hohe M 
macht, wird bei 4 Kuben an Alter 
von 7 bis 14 Jahren geſucht Groß 


der Ehe derſelben und ladet den Beklagten 
Johann Stephan zur mündlichen Ber 
handlung des Rechtsſtreits vor die 
5 W des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Thorn fl 

auf den 27. Juni 1881, 

Vormittags 11 Uhr, 

mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 3 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 


in Blöcken und in Stangen, 


ſowie 


Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
8. A. Moch, Johannisgaſſe 29. 


Beſtellungen auf 


prima Probfleier 


3. Lotterie Baden-Baden. 


Genehmigt im Königreich Preußen u. audern deutſchen Staaten. 
Haupt⸗Gewinne im Werthe von 
Rm. 60 000, 30 000, 15 000, 12 000, 4 à 10 000, 
5 2 5000, 4000, 5 a 3000, 9 a 2000, 
20 a 1000 u. ſ. w. 
5 Ziehungen. 


Ein Knabe aus ordentlicher Famllie, 


bekannt gemacht. mitgetheilt. Auf die Ausfübrungsgeſen⸗ Looſe zur 1. iehung N 2 Mk., Original⸗Voll⸗ 8 Veld. Wing 2 15 
See alete Sic Fortan ande en U 9, ĩ² J SLR MO Wine Saathafer.. Sanlgerike Conti b 

Lege de Fee _Bndfäbeungekertinmemagen Hauupt⸗ Collection Hermann Franz, laut Probe nimmt entgegen ontroleur = Stelle 

' 8 Hannover. . E. Grohte. bei der Pferdebahn iſt ſofort 2 


ſämmtlicher Bundesſtaaten iſt beigegeben 
worden. 3473 


— — —ÜũÜᷣ—ͤ— — 


Rittergut 


ſetzen. Perſönliche Meldungen wer 
8½ Uhr Vormittags, im Bureau zu 
Langſuhr, entgegengenommen. Mi Us 
bringen find Zeugniſſe und ein ſelbſt ge⸗ 
f (4111) 


2te Ditffeldorfer Original-Pläne versende franco und gratis. 


Flora-Silber-Lotterie 
Hauptgewinn a 10000 Mk. 


engl, a ae 


aasenstein & Vogler, 


2 5000 Mr 6 8 1000 mf. er Grebitbanf gehört 2500: \ n Hartlepooleg x Lebenslauf. 
158 500 N in beer Gegend ens bel Annoncen⸗Expedition, offeriet billig (4002 Junge Leute 
1068 Gewinne Eu: 60000 Mk.] Sempftüct Reinertrag 1720 Thaler, Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 15 part. Herm. Berendts, und Knaben, welche die bah Lepranfigtt, 
Ziehung 15. Juni er. a . Thaler, Anz garantiren allen hohen ehörden, Induſtriellen, Landwirthen ꝛc. prompte Laſtadie 3 & 4. De Enn befüchen, finden Penſſon 
Looſe A 3 Mk kane eee A 9 eförderung von Anzeigen an alle Zeitungen und Zeitſchriften zu deren Original⸗ 5 genheit fi 5 ihn an Gele⸗ 
* * 6 aſſi neu. h A ; 1 N 
11 Looſe für 30 Mark, entarbeſtand vollſtändig. Soliden te Rabatte. Inſertionstarife. Koſtenanſchläge, Rath und Auskunft Haar E vervollkommnen, Fleiſchergaſſe 34, 2 . 


Pläne und Broſpecte gratis durch Reflectanten Näheres durch in allen Inſertions⸗Angelegenheiten gratis und franco. Annahme von Offerten 


die General Agentur R. Lehre, Danzi ntgeltlich. (1488 | kauft Egbert Sauer. Heiligegeiftgaffe | Druck u. Verlag von A. W. 
Panl And. Meller in Köln. Heil. Geſſgaſte 135 ar el. 0 Ju danzig vertreten durch Herrn Robt, Rahn, Brodbänkengaſſe 32. “ Nr. 101, den Fleiſchbänken gegenüber. in Danzig. Weiße, 


